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Die Bildnisse des pommerschen Herzogshauses sind die ältesten
und bis ins 16. Jahrhundert hinein die einzigen Bildnisse, die wir
von pommcrschen Menschen besitzen. Schon deshalb kommt ihnen
besondere Bedeutung zu. Zugleich aber vermitteln sie — deutlicher
als alle zeitgenössischen Berichte — eine Vorstellung von Haltung,
Charakter und Herkunft der Mitglieder des Greifengeschlechts, das
vom 12. Jahrhundert bis zum Dreißigjährigen Krieg Pommerns
Geschicke gelenkt oder wenigstens mitbestimmt hat.

Die Bildnisse des herzogshauscs sind in ihrer Gesamtheit bis-
her weder gesammelt noch erforscht. Einen ersten unzureichenden
Versuch unternahm im 18. Jahrhundert der Stettiner Historiker
Johann Carl Conrad Oelrichs^. Später wurden einzelne Gruppen
von Bildnissen wie die Münzportrats-, die Folge von Ölgemälden
im Anklamcr Rathaus^ und die Gnadenpfennige und Schaugroschen^
veröffentlicht. Die große Menge der Bildnisse aber in Plastik, Ma-
lerei und Graphik blieb unberücksichtigt und unbekannt, obwohl sich
gerade unter ihnen wahre Perlen wie die Mehrzahl der auf den
Tafeln abgebildeten Porträts befinden.

Die vorliegende Arbeit, die es sich zum Ziel gesetzt hat, alle er-
haltenen und einst vorhandenen Bildnisse zu verzeichnen, stellt daher
etwas durchaus Neues dar. Absolute Vollständigkeit und Nichtigkeit
bei Datierungen und Iuschreibungen kann auch sie trotz aller Be-
mühungen nicht beanspruchen, aber sie hofft, eine brauchbare Grund-
lage für zukünftige Forschungen zu bilden. Natürlich war die um-
fassende, auf langjährigen Studien beruhende Arbeit nicht vom Ver-
fafser allein zu leisten. Er durfte sich der Hilfe zahlreicher Forscher
und Sammler erfreuen, insbesondere der Herren Graf von Bismarck-

l Das gepriesene Andcnckcn der Ponunerschen Hertzoge, Vcr l i» 17U3,
- Katalog der ehemaligen öammwng Pllggc-Greifüiuald Bd, I, 3rcmkfm't

n, M . I9U3,
^ Anklamer heimatllalender 1909.
^ T a s s i I o H o f f m a n n , Die Gnadcnpfeimige und öchaugroschen des

pommerschen herzugLhlluses, Stettin 1933.
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Osten, Schloß Plathe: Stndtbüchereirat Dr. Braun, Stettin: Staats-
archiudirektur Dr. Dieftelkamp, Stettin: von Gerlach-Parsow: Franz
H. Viergutz, Berlin, und Professor D. Dr. Wehrinann, Stargard.
Ihnen allen sei auch an dieser Stelle aufrichtig gedankt. Beson-
deren Dank schuldet der Verfasser Herrn Professor Wehrmann,
der uneigennützig seine in Jahrzehnten gesammelten Notizen her-
lich. — I u der Drucklegung und der reichen Vildausstattung trugen
in dankenswerter Weise die Provinzialvcrivnltung uou Pommern
und Herr Generaldirektor Geheimrat Müller-Rückforth bei.

Das individuelle Bildnis hat sich in der abendländischen Kunst
bekanutlich erst allmählich aus dem Typus entwickelt. Infolgedessen
stellen auch die ältesten „Bildnisse" pommerscher Herzöge auf Münzen
uud Siegeln des 12. und 13. Jahrhunderts den Herrscher an sich
und nicht den oft auf Umschriften genannten Herzog dar''.

Die erste bildnisähnliche Darstellung gehört dem Ende des
13. Jahrhunderts an. Es ist das holzgeschnitzte Grabmal der Kö-
nigin Margarete uon Dänemark ( f 1282), Tochter des Herzogs
Sambur, in der Kirche zu Doberau. Iwar entspricht der Typ noch
durchaus dem weiblichen Schönheitsideal der Ieit, wie wir es uon
mitteldeutschen Madonnenbildern (Magdeburg, Dom: Berlin, Mär-
kisches Museum) und der Stralsunder Anna Selbdritt her kennen",
aber der anonyme Meister hat sich doch fchon bemüht, individuelle
Iüge in das Bilduis hinein zu bringen.

I n der Kunst der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, die in
der Entkörperlichung des Menschen ihr Ideal sah, wurdcu keiuerlei
Fortschritte in dieser Hinsicht gemacht. I m Gegenteil: es erfolgte
eher ein Rückschlag. So gibt z. V. die entzückend naive Belehnuugs-
Miniatur auf der ehemals durch eine Goldbulle ausgezeichneten Ur-
kunde Kaiser Ludwigs des Baycru für die Herzöge Otto I. und
Barnim I I I . vom 14. August 1338 (Stettin St.-A., vgl. hierzu
Valt. Stud. 25,2 ^1875^ S. 165ff..- Textabbildung S. 11) nur den
Bclehnungsuorgang, nicht die beteiligten Persönlichkeiten wieder.

Einen Wendepunkt brachte die zweite Hälfte des 14. Jahr-
hunderts, wo sich am Hofe Kaifer Karls IV. in Prag ein weithin

" Münzen mit Bildnissen pommn'scher Herzoge wurden erst »erhältni«-
mäßig spät (seit 1580) geprägt; ugl. S. 21 ff. Wirkliche SiegelpurträtZ, wie
wir sie z. V. uun Kaiser 3riednch III, und Kardinal Albrecht uun Mainz
kennen, hat es unn pommerschen Herzüge» nicht gegeben.

° Vgl. O t t o S c h m i t t , Die Ltralsunder Anna Selbdritt, Valt. Stud.
33,1 (1931) S, 65ff.
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aufstrahlendes Zentrum deutscher Kunst bildete. Schwäbische Bild-
hauer aus der Familie der Parler schmückten damals die Triforiums-
galerie des Prager Doms mit Folgen uon Bitdnisbüsten aus Sand-
stein, die bereits typische Porträtzüge zeigen. Unter den Büsten,
deren Herkunft uon den Neliquienbüsten gotischer Altäre unuerkenn-
bar ist, befindet sich das mit allen Reizen „archaischer" Plastik
ausgestattete Bildnis der vierten Gemahlin Karls IV., Elisabeth
uon Pommern ( f 1383, Abb. 1). Die Büste dürfte nach den neuesten
Forschungen' bereits um 1370 entstanden sein, also noch zu Lebzeiten
Karls IV. ( f 1378) und seiner pommerschen Gemahlin.

Als das Hauptwerk der mittelalterlichen Porträtplastik in Pom-
mern gilt das holzgeschnitzte Grabmal Barnims VI. ( f 14N5) in
der ehemaligen Wallfahrtskirche in Kenz bei Barth. Meiner Über-
zeugung nach handelt es sich bei dem Grabmal, so wie wir es hellte
uor uns sehen, jedoch nicht um eine originale Schöpfung des frühen
15. Jahrhunderts, fondern um eine Um- bzw. Umformung der Zeit
um 1603, wo Philipp I I . seinem Ahnen Barnim in derselben Kirche
ein Bildnis-Epitaph aus Sandstein errichtete. Für die Entstehung
des Grabmals im 17. Jahrhundert sprechen insbesondere die ge-
schlossenen Augen, der geöffnete Mund und die weichen Formen des
Hundes zu Füßen des Herzogs^.

Von den bekanntesten Herzögen des ausgehenden Mittelalters,
König Erich (1382—1459) und Bogislaw X., „dem Großen" (1454
bis 1523), besitzen wir keine authentischen Bildnisse. Von Erich hat
es vermutlich auch niemals ein solches gegeben, weil er starb, ehe das
Bildnis in die Kunst des Nordens Eingang fand. Von Bogislaw X.
dagegen, dem Ierusalcmfahrer, müßten eigentlich Porträts über-
liefert fein, fetzte fich doch zu seinen Lebzeiten das Bildnis als felb-
ständige Kunstfurm in der Malerei, der Groß- und Kleinplnstik
und der Graphik auch in Deutschland durch. Nachweislich ist Bogi-
slaw nur ciumal bei seiner Rückkehr aus dem Heiligen Lande (1497)
uon einem ihm cntgegengesandtcn venezianischen Maler porträtiert
worden (ugl. 2 , 15). Das Bild scheint früh zugrunde gegangen
zu sein. Denn der Ahnenbilder fammelnde Urgroßenkel Bogislaws,
Philipp II . , mußte 1594 seinem gelehrten Freunde Heinrich Nantzau
schreiben, daß Porträts seines Ahnherrn fehlten. Wir kennen uon
Bogislaw X. heute nur einige posthume Darstellungen wie die haupt-

' Joses Opi tz , DK' Plastik in Vöhmcn zur Zeit der Luxemburger,
Prag 1936, S, «N,

^ Endgültig klären kau» die 3rnge nach dem Alter der Jigur erst eine
gründliche technische uud wissenschaftliche Untersuchung.
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figur auf dem holzgeschnitzten Epitaph des Herzogs (Stettin, Schloß-
kirche, um 1565) und die Bleistiftzeichnung in dem 1617 zusammen-
gestellten Visierungsbuch Philipps I I . (Stettin, Pommersches Laudes-
museum, Abb. 2). Wenngleich die beiden Bildnisse erst nach dem
Tode des Herzogs entstanden, so geben sie vermutlich doch einen
Begriff davon, wie der stolze und tatkräftige Bogiflaw aussah.

Von den großen deutschen Malern des 16. Jahrhunderts, die
mit besonderer Meisterschaft das Bildnis pflegten, hat zunächst nur
einer ein Mitglied des ponnncrschen hcrzogshauses porträtiert:
Albrecht Dürer malte, wenn wir der Angabe im Nachlaßinventar
Philipps I. ( f 1560) glauben dürfen, um 1513 die Schwiegertochter
Bogislaws X., Amalie von der Pfalz (1490—1525). die Gemahlin
Georgs I. Das Porträt, von dem wir lediglich eine Kohlcpause im
Visierungsbuch besitzen (Abb. 3), ist wahrscheinlich im Dreißig-
jährigen Krieg einer der Plünderungen des Wolgaster Schloffes zum
Opfer gefallen.

Weit mehr als Dürer hat der fächsische Hofmaler Lucas Cranach
d. Ä. für das pommerfche herzogshaus bedeutet. Ihm, dem großen
Maler des Protestantismus, und Künstlern aus seinem Kreis ver-
danken wir die eindrucksvollsten Bildnisse der pommerschen herzöge
und Herzoginnen der Neformationszeit. 1541 porträtierte Lucas
Cranach d. A. Philipp I. (1515—1560), als dieser auf dem Weg zum
oder vom Regensburger Reichstag bei den Verwandten seiner Ge-
mahlin Maria von Sachsen in Torgau oder Wittenberg Station
machte. I n einer Ölstudie auf Papier (Reims, Städtifchcs Museum",
Abb. 8) hielt er in höchst lebendiger Weise die edlen Iüge dieses
typisch nordisch aussehenden, blonden und blauäugigen Herzogs fest,
der unter den deutfchen Fürsten der Reformationszeit einer der kulti-
viertesten und sympathischsten war^. Nach der außerordentlich male-
rischen, in warmen, braunen Tönen gehaltenen, von Oranach eigen-
händig beschrifteten Porträtstudie entstand dann — wohl unter Mi t -
wirkung von Gehilfen — das auf holz gemalte repräsentative Bildnis
des Herzogs von 1541, das kürzlich aus dem Besitz des großherzog-

" Vic Studie km» 1752 mit 12 Bildniszcichnungc» Lucas Cranachs d. H.
u, I , , d, h. mit dem grüßten Teil der nuch »achweisliare» Cranachschen B i ld -
niszcichmmgcn, als Vermächtnis des Malers Antoine Ferrand de Monthelo»,
des Gründers der Reimser Kunstakademie, in den Besitz der Stadt Reims,
Ierrand de Munthelun hatte die Purträts wahrscheinlich auf einer Deutschland«
reise als geschlossene Serie erwürbe».

" Vg l . H e l l m u t h V e t h e , Eine »nbekannte Bildniszeichnung Her-
zog Phil ipps I., Monatsblätter 47 (1933) S-188—191.
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lichcn 5)auses von Sachsen-Weimar in das Pommerschc Landes-
museum nach Stettin gelangte (Abb. 9). I n vornehmer pelzver-
brämtcr Samttracht und mit reichem Schmuck erscheint hier der
Herzog, männlich-stolz und gläubig, Alles widerlegend, was von der
Unkultur mancher Pommernherzöge bisweilen auch heute noch gesagt
wird.

Auf eine Cranachsche Vorlage ist möglicherweise auch das be-
deutende 1546 datierte Saudsteinbildnis zurückzuführen, das Phi-
lipp I. in ritterlicher Rüstung zeigt (Uckermünde, Schloß, Abb. 11).
Das von geistreichen, niederländischen Grotesken umrahmte Profi l -
bildnis stammt von dem aus Sachsen nach Norddeutschland ge-
kommenen Berliner hofbildhauer und Medailleur Hans Schenck-
Scheutzlich, demselben Künstler, der gleichzeitig den hervorragenden
goldenen Gnadenpfennig mit dem Bildnis Philipps I. schuft (Stet-
tin. Pommersches Laudcsmuseum, Abb. IN).

Von dem Cranachschen Porträt der Gemahlin Philipps I., Maria
von Sachsen, mit dem Vugenhagcn 1535 als Brautwerber in Pom-
mern erschien, wissen wir nur urkundlich. Dagegen ist von der Gemahlin
Barnims IX., des Mitregeuten Philipps I., Anna von Braunschweig-
Lüneburg (1502—1568), eine zarte aquarellierte Federzeichnung auf
uus gekommen, die Cranach wohl als Kostümstudie für ein ver-
lorenes Gemälde fertigte (Stettin, Pommerfches Landesmuseum,
Bisierungsbuch, Abb. 7). M i t Benutzung diefes Porträts schuf
Schenck-Scheutzlich 1545 das Bildnis der Herzogin auf dem Kalk-
steinrelief aus der ehemaligen Sommerresidenz in Kolbatz, auf dem
Anna neben ihrem Gemahl Barnim IX. (1501—1573) in der vor-
nehmen Tracht der Nenaifsance dargestellt ist (Stettin, Pommersches
Landesmuseum, Abb. 5). Das Bildnis Barnims IX., eines würdig
aussehenden älteren Herrn, geht anscheinend auf eine im Visierungs-
buch erhaltene Porträtstudie (Abb. 6) zurück, die dem pommerscheu
Hofmaler Anton de Wida zugeschrieben wird. M i t dem Kolbatzcr
Relief lieferte Schenck-Schcutzlich das älteste Beispiel monumentaler
Porträtkunst in Pommern und zugleich das älteste plastische Doppcl-
porträt, ein fesselndes Gegenstück zu den Beispielen in der gleich-
zeitigen deutschen Malerei.

Wenig später finden wir ein ganzes Gruppenbild des Greifen-
geschlechts, wie es stattlicher kaum ein Fürstenhaus aufzuweisen hat!
den berühmten Cronteppich der Universität Greifswald, der um 1555

^ Vgl. H. B e t h e, Studien zur Rcnnissanccplastill in Pummern, Balt.
Swd. N. 3. 34 (1932) 2 . 206 ff.



8 H c l l m u t h V c t h e

von Peter Hemnans in Stettin ^ vermutlich nach einem .Karton
des Leipziger Fürstenmalers Hans Krell — in flämischer Technik
und Farbgebung gewirkt wurde^^. Auf ihm ließ Philipp I. zum Ge-
dächtnis an die verwandtschaftliche Verbundenheit der Pumincrn und
Sachsen und an das gemeinsame Bekenntnis zur Reformation außer
den sächsischen Fürsten sich und seine Familie, seine verstorbenen
Eltern, seinen Oheim Barnim und dessen Gemahlin sowie den
Reformator Pommerns Johann Bugenhagen ganzfigurig in Lebens-
größe darstellen (Abb. 4), Als Vorlagen für die Porträts wurden
in erster Linie schon vorhandene Gemälde benutzt, so das Dürersche
Bildnis der Herzugin Amalie, die Porträts Philipps I. und Bar-
nims IX. von Anton de Wida (1545) und das eindrucksvollste
Bildnis Bngcnhagens auf dem Eranach-Altar der Wittenberger Stadt-
kirche (um 1547)^. Auf Eranach gehen vermutlich auch die Bild-
nisse der Gemahlinnen Philipps I. und Barnims IX, zurück. Eigens
für den Cronteppich hergestellt wurden von einem Meister aus dem
Kreis Lucas Cranachs die Bildnisse der Kinder Philipps I. Be-
sonders reizvoll ist das 1553 datierte Kinderbildnis Ernst Ludwigs
(1545—1592). der später —um 1565 —als Wittenberger Student
von Lucas Cranach d. I . porträtiert wurde (Stettin, Pommerschcs
Landesmuseum, Visicrungsbuch, Abb. 16 und 17).

I m Zusammenhang mit der Kunst Cranachs steht wahrscheinlich
auch der schöne Grabstein der Schwester Philipps I., Margarete von
Vraunschweig-Grubcnhagen (1518—1568) in der Ztgidienkirche in
Ostcrode (Abb. 12). Die hoheitsuoll, wahrhaft klassisch aufgefaßte
Franengestalt, die in Formgebung, .Haltung und Tracht an die
weiblichen Bildnisse auf dem Croyteppich erinnert, verkörpert die
Dame der Ie i t ebensosehr wie das Cranachschc Bildnis Philipps I.
den deutschen Fürsten der Renaissance.

Nach den hervorragenden Werken der 4Uer bis 6Ncr Jahre ent-
täuschen die Porträts des ausgehenden 16. Jahrhunderts. Das
Bildnis Johann Friedrichs (1542—16M) von dem italienischen
Hofmaler Perini (1571) und das feiner Gemahlin Erdmut (1561
bis 1623) von dem Berliner Andreas Niehl d. I . (um 1590) sind
Durchschnittsleistungen, die aber doch eine Vorstellung von dem Aus-
sehen des Herzogspaarcs geben: von dem ehrgeizigen, hinterhältigen
und verschwenderischen Johann Friedrich und der stolzen, prnnk-

^ Vgl. H. V c l h e , Die Kunst m» Hofc der pummei'schcn Herzoge,
Berlin 1«37. S. 40 ff.

i2 Vgl. H. B e i l , c, Die Vildnissc BügcülMenL, Aiunatöblätter 49
(1935) S. 119.
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liebenden brandenburgischen Kurfürstentochter (Stettin, Pommer-
fches Landesmufcum, Abb. 13 und 14).

Noch einmal entsteht dann um die Jahrhundertwende ein Bildnis
von huhein Nana,: die 1599 datierte Marmorstatue der Gemahlin
des Herzug? Ulrich von Mecklenburg Anna von Pommern (1554
bis 1626) im Güstrowcr Dom (Abb, 15), eine Arbeit aus der Schule
des in Mecklenburg tätigen Niederländers Philipp Brnndiu
( f 1594). Auf dem Sockel des mehrere Meter hohen und breiten
lllrichsmonuments knien vor Gebetpulteu Herzog Ulrich und seine
beiden Gemahlinnen, lebensgroße, uollplastische Figuren von erstaun-
licher Naturuähe.

Vou dem kunstsinnigsten Pummernherzog Philipp I I . (1573 bis
1618), dem Besteller des Ponunerschen Kunstschranks, besitzen wir
in der Hauptsache graphische Porträts. Einem Stich des Augs-
burgers Lucas Kilian schließt sich das bedeutendste Bildnis des
Herzogs an: das ebenholzgcrahmte, silbergetriebene, zum Teil ver-
goldete Neues, das Philipp ueben seiner Gemahlin Sophie von
Schleswig-Holstein zeigt (Braunschiveig, Herzog Anton Ulrich-Mu-
seum, Abb. 1«), Auf Vorschlag Hainhofers, des künstlerischen Be-
raters Philipps II., wurde es 1614 oun dem ehemaligen Hofgold-
schmied Kaiser Rudolfs II., dem Niederländer Jan de Vus, in Augs-
burg geschaffen. Welche technische und künstlerische Leistung das
Porträt darstellt, lehrt schon ein Vergleich mit den ebenfalls in
Augsburg entstandenen Medaillenbildnissen des herzogspanres, aber
auch sonst wird man in der deutscheu Kunst des frühen 17. Jahr-
hunderts kaum ein Doppclbildnis uun solcher Formengröße und
psychologischen Vertiefung finden. Philipp I I . erscheint auf dem
Nelief, wie ihn hninhufer in seinem Tagebuch schildert: als ein
gütiger, gepflegter, geistig interessierter, beinahe gelehrter Fürst.

Ähnlich kultiviert wie Philipp I I . muß sein Bruder und Nach-
folger Franz (1577—162N) ausgcfcheu haben. Sein Bildnis ist uus
am treffendsten in dem von allegorifchen Figuren umrahmten Kupfer-
stich der in Straßburg gedruckten Cramerschen Bibel erhalten
(Abb. 19).

An der neuen Blüte der Porträtmalerei, die im 17. Jahrhundert
durch die großen Niederländer heraufgeführt wurde, hat das abge-
legene und vom Dreißigjährigen Krieg heimgesuchte Pommern kei-
nen Anteil haben können. Immerhin vermitteln die Bildnisse des
letzten Pommernhcrzogs Bogislaw XIV. (1580—1637) eine Vor-
stellung von dem malerischen St i l uno der Purträtauffaffung des
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Barocks. Wie auf den Herrenbildnissen eines van Dyck oder Franz
hals präsentiert sich Bogislaw XIV. auf dem Gemälde des Stet-
tiner Stadtmuseums (Abb. 20) in aufgebauschtem, spitzcnbesetztem
Seidengewand. Die stolze, selbstbewußte Haltung steht in merkwür-
digem Gegensatz zu dem müden und gequälten Gesichtsausdruck des
Herzogs, von dem wir wissen, daß er ein wohlwollender, aber ">
schwacher Fürst, ein typischer Spätling war. Bezeichnend für ihn,
daß er auf der Brust das Medaillonbildnis seines angeblichen Ver-
bündeten, in Wirklichkeit seines Bezwingers, des Schwedenkönigs
Gustav Adolf, trägt.

Von ikunographisch und künstlerisch weit geringerem Wert als
die genannten Einzelschöpfungen find die Folgen von Bildnissen pom-
mcrscher herzöge und Herzoginnen. Die ältesten Beispiele finden
fich auf Ahnentafeln wie auf der großen gemalten Genealogie des
Herzogshauses von etwa 1590 (Stettin, Pommerschcs Landes-
museum), der in Barth als Holzschnitt gedruckten Marstallerschen
Genealogie von 1593 (Greifswald, Universitätsbibliothek) und dem
Stammbaum auf der in Kupfer gestochenen Großen Lubinschen Karte
von Pommern (1618: Exemplare in Stettin, Stralsund, Plathe
usw.). Die Porträts sind entweder stark verallgemeinert oder, wie
das bei den Bildnissen der älteren Generationen regelmäßig der Fall
ist, reine Phantasieprodukte. Ebenso unzuverlässig sind teilweise die
Serien von Ölgemälden, die nach dem Aussterben des Herzogshauses
— offenbar zu Erinnerungszweckcn — hergestellt wurden: die Vild-
nisfolgcn in den Rathäusern von Anklam und Stralsund (um 1650)
und in der Stettiner Börse (um 1678)^.

Irreführend und für die ikonographische Forschung völlig wert-
los ist die nicht geringe Zahl von apokryphen Bildnissen. Über- ^.
raschenderweise wurden diese nicht nur nachträglich von mittelalter-
lichen herzögen erfunden, sondern auch von herzögen wie Phi-
lipp I. un>d Barnim IX,, zum Teil sogar zu deren Lebzeiten.

Aber auch nach Abzug der ikonographisch wenig oder gar nicht
brauchbaren Bildnisse bleibt eine stolze Fülle pommcrscher Herzogs-
porträts. Verschieden ist der Anteil, der auf die einzelnen herzöge

" Auch Qfen mit ReliefporträtZ pommerfcher Herzöge muß es gegeben
halien. Ein derartiger Ofen befand sich nach dem Zeugnis von I . F. Z ö l l n e r ,
Reise durch Pummern im Jahre 1795, Ber l in 1797, S . 71 in der Amts«
wohnung d«2 KunsistorialratZ Brüggemann in Stet t in.— Grünglafierte Kachel-
öfen des 19. Jahrhunderts mit ikorwgrauhisch einwandfreie» Bildnissen sämt-
licher Pommernherzöge uon Bogiflaw X. bis zu Bugislaw XIV. stehen heute
im Ltettiner Schloß und im Gewandhaus in Stralsund,
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Miniatur auf der BclehnungLurkilnde Kaiser Ludwigs des Bayern für die
Herzöge Otto l, und Barnim III,, 133« Aug, 1-4. Stettin, Preußische« Itantsnrchiu.

entfällt, je nach dem wie groß ihre Beliebtheit, ihr Kunstsinn oder
ihr Nepräscntationsbedürfnis war.

Sehr zu bedauern ist, daß einzelne besonders interessante Bild-
nisse nicht mehr nachzuweisen sind, so das venezianische Porträt
Bogislaws X., Dürers Amalie uon der Pfalz, Cranachs Maria von
Sachsen, Philipps I. Wolgaster Grabstatue und die Bernstein- und
Glasbildnissc Philipps II,^>. Sie aufzufinden, besteht leider nicht
oiel Hoffnung. Vielleicht aber regt diefe Arbeit dazu an, erneut
nach ihnen zu suchen.

15 Die l,on Hainhufer erwähnten Bernstein- und Glasdildnisse Philipps I I .
dürfen wir uns vermutlich ähnlich uurstellen wie die im Berliner Hohen-
zollernmuscmn und Lchlußmuscum befindlichen Brustlnlder deZ drandenburssi-
schc» Kurfürsten Johann Sigismund. Al>b, des letzteren: Rudert Zchmidt,
Das Glas, 2. Aufl., Berlin und Leipzig 1922, G. 238,
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Katalog
Vorbcmerllliüg.

Der Katalog nennt die Herzöge lind Herzoginnen, uun denen es Bildnisse
gibt bzw. gab, in chrunulugischcr 3ulge und zwar nach dein Schema: Herzog,
Gemahlin des Herzogs, jüngere Geschwister de« Herzogs, Kinder des Herzogs,
Die Zählung der Herzoge ist im Anschluß an Mar t in Wehrmnnns Genea-
logie des pommcischcn Herzugshauses, Stettin 1937, vorgenommen. Da diese
z. T, oun der seit Klempin - u. Vülow <I87ll) üblichen abweicht, wnr es not»
N'cndig, den Name» die Lebensdaten hinzuzufügen und das Verwandtschasts-
ucrhältnis kurz zu erläutern.

Der Katalog nnlerscheide! aulhcnlische und apokryphe Porträts. Auch nicht
mehr nachweisbare Bildnisse sind im Hinblick auf ihre Wichtigkeit für die
Forschung mit aufgeführt. Grundsätzlich uerzichlet ist auf die Nennung der
ikunugraphisch meist wertlosen Ahnentafel-Porträts, da diese den Text zu
stark belastet hätten. Bei jedem Vildnis ist der Standurl angegeben. Nur
bei graphischen Porträts und Münzbildnissen, die in der Regel in zahlreichen
Exemplaren vorkommen, ist eine Ausnahme gemacht und lediglich ein Stand-
ort erwähnt. Graphische Unica sind als solche gekennzeichne!. Nach Möglich-
keit sind die Bildnisse bestimmten Meistern zugeschrieben, genau datiert und
in ihrem Verhältnis zueinander charakterisiert. Als zeitliche Grenze gilt das
Ende der historischen Stile im fpälcn 18, Jahrhundert,

Auf Abbildungen in, Tnfeltei! ist im Text verwiesen, ebenso auf die jungst
erschienenen Reproduktionen andernorts wiedcrgegebener Bildnisse, Ausge-
nommen sind die Anklamcr Herzogspuiträts sonne die Vildnisse anf Münzen
und Gnadenpfennigcn, da diese bereits geschlossen veröffentlicht sind: die An-
klamcr Porträts im Anklnmer Heimalkalender l9U9, die Münzen im Katalog
der ehemaligen Sammlung Puggc-Greifswald, Bd. I, Frankfurt ,1, M , !!!N3,
und die Gnndenpfennige in dem Buche von Tafsilo Huffmann, Die Gnaden-
Pfennige und Schaugrufchen des pummcrschen Herzogshauses, Stettin 1933.

Wartislaw I. (1- 1147/48?).
A p o k r y p h : I<>28 Holzschnitt, Titelblatt, I n : D a n i e l C r a >n e r,

Grußes Pomrisches Kirchen-Ohrunicon, Stettin, Nic. Barthelt, 1628. Stettin,
Gesellschaft für pummerschc Geschichte und Altertumskunde.

Naiibor I., 3iirst von Ichlawo (1- 1156) und Gemahlin Pribislawa.
A p u k r y p h : un! !37<1 Denkstein, Usedom, Marienkirche', Abb,: Lenicke,

Usedum-Wollin, Stettin 19M, 6,39ö,

Pommerscher Herzog des 12. Jahrhunderts und Gemahlin.
N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : rur KN7 Steinbildwcrk. Ehe,». Kul -

bat;, Kirche"". (Hainhosers Reisctagebnch, Bnl t , Sind, 2 d !I."3!j S, «5,)

* Die von H u g u Le m ck e, Die Ban- u, Kunstdenkm, d. Reg.-Bez.
Stettin H. IV : Kr. Nfedum-Wullin, Stettin 190^1, 2 , 425 vurgeschlngene Da-
tierung (t5, 3ahrh.) ist m, E, zn spät,

"^ Pcrnnitüch handelte es sich um keinen Grabstein, sondern einen Denk-
stein, den Barnim IX. um 1545 seinen! Ahnen Wnrlislo!» <1' um II8U), dem
Gründer uun Kolbak, und dessen Gemahlin setzen lies; (rgl . den Denkstein Bar-
nims l l l . von 1543 in der Stet t in« Iakubilnrche),
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Subislaw ( f 1187), Sambor (5 1207), Swantopolk (I 1266),
Mestwin I I , ft 1294), Herzöge von Pommerellen,

A p o k r y p h : 1613 Ölgemälde. Oliua, Kirche, — 1749 Kupferstiche, I n :
F r i e d r i c h n u n D r e i e r , l^oäex Pomeranze äiplomaticuz. Berl in 1768.
Stettin, Ges. f. pumm. Gesch. u. Altertskde. — Von Ioh , Ernst Gericke nach
den Oliuaer Gemälden (siehe oben),

Mestwin I. (1- 1220), Herzog von Pominerellen.
A p o k r y p h : »in 1520 Holzbildwerk (Schreinfigur) und Tafelbild (Altar-

flügel)". Mestunnschrein. Iuckn», Kirche. Abb.: I n u . Kr. Karthaus, Dan-
zig 1884, Beilage S. — 1613 Ölgemälde. Oliua, Kirche. — 1749 Kupferstich.
I n : u, D r e g er n. a. O. (siehe oben).

Swinislawa, Gemahlin Mestwins I.
A p o k r y p h : um 1520 Tafelbild (Altnrflügel). Mestwinschrein. Iuckau,

Kirche (siehe oben),

Margarete von Pommern ft 1282), Tochter des Herzogs Sambor,
Gemahlin König Christophs I. von Dänemark.
umI285 Hlllzlnldwerk. Grabmal. Duberan, Kirche. Abb.: O t t o S c h m i t t ,

Die Stralsundcr Anna äel l idr i t l , Valt . Stud. 38,1 <1«Z1) Ta f . I I Iä .
um 1420 Etcinl'ildii'erk (unuullendet). Lübeck, Museum für Kunst- und Kul -

turgeschichte.

Otto I. (1279—1344). Sohn Barnims I.
A p o k r y p h : 1338 Miniatur. BelchnungLurkunde Ludwige des Bayern

umn 14. August 1338. Stettin St.-A. (Ncp. 2 Dii<-»!i3). Teztabb. S. 79.

Barnim I I I . (uur 1300—1368), Sohn Ottos I.
A p o k r y p h : 1338 Miniatur. Urkunde LudwigL des Bayer» uom

14. August 1338. Stettin St.°A. (s. oben). — 1543 Denkstein. Stettin, I a -
kubikirche. Abb.: V e t h e , Die Kunst am 5)ufe der pummerschen Herzöge
S. 25. — um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.

Elisabeth non Pommern (um 1345—1393), Tochter Bogislaws V.,
1363 4. Gemahlin Kaiser Karls IV.
un> 1370 Stcinbildwerll. Prag, Dom, Trifuriumsgaleric, — Aus dem Parler-

kreiL. Abb. I .
um 1372 Wandmalerei. Prag, Dom, Wenzelskapelle.
uni 1580 Steinbildwerk, Prag, Dom, Königliche Gruft, — Von Alexander

Colyn.

Barnim VI . (nm 1365—1405). Sohn Wartislaws VI.
A p o k r y p h : um I lMI Holzbildwerk. Grabmal Barnim« V I . Kenz,

Kirche. I rc ic Wiederholung bzw. Überarbeitung einer mittelalterlichen 3igur**,

* Das Hulzbildwerk stellt ^ entgegen der Überlieferung — uermutlich
nicht Mestwin, sondern den hl. Georg dar. Auch das Stiftcrbild auf dem
Altarflügel ist kauni als Bildnis Mestwins zu deuten,

" Die Dat ierung um 1600 steht im Gegensatz zu der »eueren kunstgcschicht-
lichen L i teratur ( 3 r i tz A d l e r , Wcstpummcrn, B e r l i n 1927, 5 , 2 7 ; V i c t o r
C u r t H l l b i c h l , Niedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte B d . I I ^1934)



14 H e l l m u t h V e t h e

Abb.: A d l e r a. a. O. Taf. 55. — 1603 Steinbildwerk. Epitaph Bar-
nims V I , Kcnz. Kirche. Abb.: B e t h c a. a. O. S. 71. — um 1635 Ql>
gemälde. Plathe, Schloß*.

Wartislaw IX. (14U0—1457), Sohn Barnims VI .
A p o k r y p h: 1692 Uniucrfitätsficgel. Greifswald, Universität. — 18. Iahrh.

Ölgcinäldc. Plathe, Schloß. Kopie des ehem. in der Uniu.-Bibliothek Greifs-
wnld befindlichen Bildnisses (siehe unten).

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : vor 1763 Ölgemälde. Ehem. Greifs-
wald, Unwerfilätsbibliothek ( I u h. C a r l C o n r a d O e l r i c h s , Das ge-
priesene Andenckcn der Pommersche» Hcrtzuge, Berl in 1763, 2 , IU1).

Erich I. (1382—1459), Sohn Wartislaws VII., 1412—1439 König
der nordischen Reiche.

A p o k r y p h : um 1583 Wirkerei. Kopenhagen, Natiunalmuseum. ^
Von Hans Knieper. Abb.: H e i n r i c h G ö b e l , Wandteppiche I I I , I I . Berl in
1934. Abb. 186 a.

N i c h t e r h a l t e n : um 1460 Grabstein. Ehem. Scebuckuw, Kirche (Hei-
matbcilage der Schlawcr Grenzzeitung, 1. 3ebr. 1936).

Elisabeth von Pommern (vor 1420—1473), Tochter Wartislaws IX.
um 1473 Grabstein. Bergen, Kirche. A b b . : E r n s t u. H a s e l b e r g . D ie

Baudenkmäler des Rcg.-Vez, L t ra lsund 5). I V : K r . Rügen, S te t -
t i n 1897, 3 i g . I I .

Erich l l . (um 1425-1474), Sohn Wartislaws IX.
A p o k r y p h : um K5U Ölgemälde. Anklam und Stralsund, Rathäuser;

Plathc, Schloß.
N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1475 Grabstein, Ehem. Eldena,

Kirche (Vnlt. Ltud. 18 ^ ^18601 S. 66). — um 1475 Slandbilo. Ehem. Star-
gard. Wal l tor (Bal i . Stud. 21 2 ^1866^ S. 199).

Vogislaw X. (1454—1523). Sohn Erichs I I .
um 1565 Hylzl'ildwerll. Epitaph. Stettin. Schloßkiich^'. Abb.: B e i h e

a. a. O. S. 34.
um I60U Ölgemälde. Plathe, Schluß.
uur 1617 Bleistiftzeichnung. Visierungsbuch Phil ipps I I . , B l . 4. Stettin,

Poinm, Landesmuseum. Abb. 2. ^ Vermutlich nach dein Gemälde,
das Hainhufe!' 1617 im Stettiner Schloffe fah (fiche unten).

um I65U Ölgemälde. Anklam und Stralfund, Rathäuser.

2.1l)4), die in dem Varnimsgrab eine Arbeit des frühen 15, Jahrhunderts
ficht. M , G. lassen die geschlossenen Augen und der geöffnete Mund des Her-
zogs fowie die Bildung des Hundes zu 3Ußen der Grabfigur keinen Zweifel
an der nachmittelallcrlichcn Entstehung bzw. Instandsetzung des Bildwerks.

* Das Gemälde stellt entgegen der Beschriftung nicht Barnim VI. , son-
dern Vngislaw XIV. dar.

** Authcntifche Bildnisse Bugislaws X. fehlten schon Ende des 16, Jahr-
hunderts. So schrieb Phil ipp I I . 1594 an Heinrich Ran lM i : „Doch müßt
I h r wissen, daß es von den 3ürsten, welche uur Bogislaw X. gelebt haben,
keine Bildnisse gibt, selbst non Bogislaw selbst nicht, souiel uns bekannt ist"
(Bal i . Stud, 28 11878) 2 . 266).
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um 1850 Ölgemälde. Kassel, Landesmuseum.
um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.

A p o k r y p h : uur 1617 Ölgemälde, Visierungsbuch, B l , 3. Stettin,
Pumm, Landesmuscum, Abb,: L e m c k e , Bau- u, Kunstdenkin. d. Reg.-Vez.
Stettin 5). X I V : Schluß Stettin, Stettin 1909, Taf. nach S. 12,

N i ch t m e h r n a ch lu e i s b a r: 1497 Zeichnung oder Gemälde. Von
cincni ucnezianischen Maler (Gentile Bcl l in i oder Carpaccio?) bei der Rück-
kehr Vugislaws X. aus de,n H l . Lande geschaffen ( G e o r g G a e b e l , Des
Thomas Kankum Chronik von Pommern, Stettin 1897, S, 357), — oor 1617
Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schloß (Balt. Stud. 2 d ^1834^ 5 . 22). — uor
1731 Ölgemälde. Ehem. Stolu, Schluß ( L u d w i g B ö t t g c r , Die Bau- und
Kunstdenkmäler des Regierungsbezirks Köslin, Bd . I I , H. I, Kr. Stülp, Stet-
t in 1894, 6 . 48). — uor 1763 Ölgemälde. Ehem. Grcifswald, Uniuersität
( O e l r i c h s a. a. O. S. 101).

Anna von Polen (1476—1503), 1491 zweite Gemahlin Bogislllws X.
um 1565 Hulzbildwcrk. Epitaph Bugislaws X. Stettin, Schloßkirche.

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : uur 1731 Ölgemälde. Ehem. Stülp,
Schluß ( B ü t t g e r a. a. O. S. 48 f.).

Sophie von Pommern (1- 1504), Tochter Erichs I I . , 1478 Ge-
inahlin des Herzogs Magnus I I . uon Mecklenburg,
um I5N4 Brunzcbildmerk. Grabmal. Wwmar, St . Mar ien. — Guß uu» Tile

Brui th nach Henning uun der Heide, Abb,: F r i e d r i c h S ch I i e,
Im», u, Mecklenburg-Schwerin I I , Schwerin 1898, Taf, »ach S. 54.

1526 Miniatur. Cudex Nicolai Marschall«. Schmerin i. M . , Geheimes

und 5)auptarchiu.
A p o k r y p h : um 1650 Ölgemälde. Gripsholm, Schluß.

Margarete von Pommern (-s- 1526), Tochter Grichs I I . , um 1487
Gemahlin des Herzogs Balthasar von Mecklenburg.

1526 Miniatur. Codex Nicolai Marschall!. Schwerin !. M . , Geheimes
und Hauptarchiu.

Anna von Pommern (1492—1550), Tochter Bogislaws X., 1515
Gemahlin des Herzogs Georg I. uon Liegnitz.
u»! 1565 Holzbildwei'k. Epitaph Bugislaws X. Stettin, Schlußkirche.

Georg I. (1493—1531). Sohn Bogislaws X.
u»! 153U Federzeichnung, aquarelliert. Visierungsbuch Phil ipps I I . , V l . 8.

Stettin, Pnmm. Lnndesmuseum.
um 1555 Wirkerei, Croyteppich, Grcifswald, Uniuersität. — Von Peter

Heymans. Abb. 4.
um 1565 Hulzbildwcrll, Epitaph Vogislaws X. Stettin, Schloßkirche,
»ur 1617 Ölgemälde. Visierungsbuch, B l . 6. Stettin, Pomm. Landcsmuseum.

— Kopie des Bildnisses auf dem Croytcppich. Abb.: L e mcke,
Schloß Stettin 3 ig . 67.

um 1650 Ölgemälde. Anklam und Stralsund, Rathäuser. — Nach dem B i ld -
nis auf dem Croyteppich.

um 175U Ölgemälde. Plathe, Schloß, — Kopie nach dem Anklamer Bi ldnis.
A p o k r y p h : um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.
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9t i ch t in c h r » n cl> ,o e i s b a r: vor 1560 Ölgeinälde. Ehe»!,
Schluß. — Von Hans Krcl l? (Bal l , Stud. 28 ^1878^ S, 31). — Desgl. ebda,
„ in Hosen und Wambß" (a. a. O, L , 32). — Dcsgl, ebda, „niit dem Rucke"
(a. n. O, S. 32).

Amalie von der Pfalz (1490—1525), 1513 erste Gemahlin George !.
in» 1555, Wirkerei, Croiiteppich, Grcifsioald, Universität. — Von Peter

Hciimans. Abb. 4.
vurKi i? Kohlezeichnung. Visierungsbnch Phil ipps I I . , B l . 9 . Stettin, Punnn.

^aildeümuseuin. Abb. 3, ^ P,n>se eines ehem. im Wohinter Schills;
befindlichen >Olne!niilde2 lwn „Dürer" (siehe unten).

N i c h t m e h r n a ch w c i o u n r: um 1513 Gemälde uon „Viirer". Ql
auf Holz. Ehem. Wolgast, Schloß. I m Nnchlasz-Inuentar Phil ipps I. erwähnt
als „Dineri contrufei, i»,d nrueit" (Valt. S!ud. 2t> ^1878^ S, 31)*.

Kasimir (1484—1518), Sühn Vugislaws X.
um 1565 Hulzl'üdwerk. Epitaph Vogijlawü X. Stettin, Schloßkirche.

A p u k r i> p h: um 1678 i>ln,en!älde. Stettin, Börse.

Sophie von Pommern (I4M—1568), Tochter Bogislaws X., 1518
Ocmahlin dos Herzogs Friedrich uon öchle5wig-5)ulstein, späteren

Königs Friedrich I. oun Däneinark.
1532 Schaiitalcr. Silber. Kopenhagen, Vtiinzkabinctt.

»m 1505 5)ulzbild,i!crk. Epitaph Vossislan'Z X. Stettin, Schloßkirche.
1599 Kupferstich. I n : H e r m. H a m e I in a n n , Oldenburciisch Chro-

nicon, !?Idendii',u,, W . Vcrendts Eibe», 15!»!».
um 1L5U Ölgemälde. Stettin, Pomm. Lande«muscum.

' A p o l - r n p h : I7U1 Kupferstich. I » ^ M a u r i tz 3 r >, d e n ü b e r g ,
Det c>3N»!<e Oll iendol^zke Kc>n^ek»z, Kopenhagen 1763.

Elisabeth von Pommern ( f uur 27. 5. 1518). Tochter Vogisknvö X.
u»> I5l>5 5)ol,;bildn>crk. Epitaph Vogislnn'Z X., Stettin, Schloßkirche.

Barnim IX. (1501—1573), Sohn Bogislaws X.
1545 Steinbildwerk, Kaminaufsal! aus Kulbatz, Stettin, Poi»»!. LandeZ-

mnseum. — Von Hnn2 Sche»ck-Scheu!zlich. Abb. 5.
1545 Gnadenpfennig. Silber. Guthn, Alünzkabinctt. Von 5)ans

Echeucll-Scheuklich.
1545 Gnadenpfennig, Silber. Dresden, Münzkabinett. Von Hani,

Schenck-Scheutzlich.
un. 1545 Ölstudie. Visicrung^buch Philipps I I . , B l . 7. Stettin, Pomm, l?an°

desmuscuin. ^ Von Antonius de Wida? Abb. 6.
»m 1555 Wirkerei. Crul>teppich. Greifüwalo, Unioersität. — Von Peter

Heynin,!«. Abb. 4.
u>» 1560 Ölgcuiälde. Altarfli igel. Stettin, Pomm. ^anoe^museum. )Il,'b.:

V e t h e a. a. O. 5 . 30.
un> 1565 Hulzbildwerk, Epitaph VugisIn,vL X, Stettin, Schloßkirche.

' Die 3rnge, ob der Angabe des Nachlaß-Inuentars Glauben geschenkt
werden darf, ist von der Dürer-3orschung m. W . bisher nicht untersucht. Nach
dem fehr verallgemeinernden S t i l der Pause möchte man außer bei dem
Mot iv der blumenhaltendcn Hand kaum an Dürer denken.
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»in 1565 Hulzbildiüerk. Kanzelrelief aus 3riedrichsn>alde. Stettin, Poinm.
Landesmuscum. Abb.: Lcmckc. Kr.Naugard. Stettin 191U, 3ig,26.

umI57U Kupferstich. Berlin, Kupfcrslichkabinctt. ^ Von 3ranz Friedrich,
vor 1617 Federzeichnung. Visierungsbuch Philipps II. , BI . 5. Stettin, Pumm.

Landesmuseum. ^^ Nach dem ehem. im Stettiner Schloß befind-
lichen Gemälde? (siehe unten),

uur 161? Federzeichnung. Pisierungsbuch Philipps II., V l . 5, Rückseite. Stet-
tin, Pumm. Lundesinuscum.

um 1650 Ölgemälde. Anklam und Stralsund, Rathäuser.
um165U Ölgemälde. Plathc, Schloß,
um 1650 Ölgemälde. Kassel, LandeZmuseum.
UMI65U Ölgemälde. Stettin, Pomm. Landesmuseum, — Kopie,
um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.

A p o k r y p h : um 1550 Ölgemälde, Gotha, Herzugliches Museum. Vom
Monugrammisten I . 2 . — um 1565 Holzbildwerk. Altar. Iriedrichswalde,
Kirche*. — 1577 Ölgemälde. Altar. Stettin, Schloßkirche". — um 1650
Kupferstich. Stettin, Poinm. Landesmuseum, Von Peter Truschel nach dem
Gothaer Gemälde (siehe oben).

N ich t in ehr n a c h w e i Z b a r : 1545 Ölgemälde. Ehem. Wolgast, Schloß.
Von Antonius de Wida (Bali. Stud. 28 lI87H S. 32). -^ um 155U Holzliild-
werk. Ehem. Kolblltz. Kirche (Balt. Ltud. 2 b sI8Z4^ S. 85). — um I56U Stein-
l>ild,uerk. Ehem. Stcttin-Grabow. Oderbuig (Balt. Stud, 30 1̂880) S. 71). —
um 1560 Wirkerei. Ehem. Stettin, Schloß. — Von Peter Heymans?
(Göbe l a. a. O. S- 138/138). — nur IS17 Ölgemälde, Ehem. 3rieö°
richswalde. Schloß (Balt. Stud. 2 l, 1̂834̂  S. 52). — nur 1617 Ölgemälde.
Ehem. Stettin. Schloß (Bali. Stud. 2 b 11834) S.91).

Anna von BraunschlVeig-Liineburg (1502—1568). 1525 Gemahlin
Barnims IX.
um 1545 3cderzeichnung, aquarelliert. Visicrungsbuch Philipps I I . Bl . 12**'.

Stettin, Pomm. Landesmuseum, — Von Lucas Cranach d. Ä, Vor-
lage für das Kulbatzer Relief (siehe unten). Abb. 7.

1545 Lteinlnldwerk. Kaminaufsatz aus Koloalz, Stettin, Pumm. Landes-
museum. ^ Von Hans Schenck-Scheutzlich nach Lucas Cranach d. Ä.
(siehe oben). Abb. 5.

um 1555 Wirkerei. Croyteppich. Grcifswald, Uniuersität. ^ Von Peter Hey-
mans. Abb. 4.

uur 1617 Ölgemälde. Visierungsbuch Philipps II., BI, I I . Stettin, Pomm.
Landcsmuseum. ^ Kopie.

N ich t mehr n a c h w e i s b a r : um 1560 Steinbildweik. Ehem. Stettin-

* Das bereits 1617 von Hainhofer (Balt. Stud. 2 b s1834) S. 53) als
Bildnis Barnims IX. angesprochene Relief stellt nicht diesen, sondern Kurfürst
Johann Friedrich den Großmütigen oon Sachsen dar. Vgl. Munatsblätter
49 (1935) S. 193.

* ' Der uon Lemcke, Schloß Stettin 6. 76 als Bildnis Barnims IX. ge-
deutete Kopf des Königs Kaspar zeigt keine Purträtzüge.

*** Die Beschriftung nennt fälschlich „Hcrtzog Geurgii zu Pommern Ge-
mahlin".
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Grabuw. Oderburg (Balt. Stuo, 3U 1̂880̂  2 . 71), ^ uor 1617 Ölgemälde.
Ehem. Iricdrichswnlde, Schluß (Balt, Stud. 2d i.1834) S. 52). - uur 1617
Ölgemälde. Ehem, Stettin, Schluß (Ball. ötud. 2d >̂ 1834j S. U1).
Philipp I. (1515—156U). Suhu Georgs I.

1541 Ölgc,nälde. Stettin, Pumm, Landcsmuseum (früher: Weimar, Gruß»
herzoglicher Besitz), — Von Lucas Cranach d, Ä, Abb. N.

1541 Ölstudie, Reims, Stadt. Museum. Vorlage für das Stettin« Ge-
mälde (siehe üben). — Von Lucas Cranach d, Ä, Abb. 8.

1541 Gnadenpfcnnig, Gold: Dresden, Münzkabinett, Sildernergoldet:
Berlin, Münzkabinett; Plathe, Schluß Wien, BlindeLsammlung. —
Bon MattheZ Gcdel.

1543 Gnadcnpfennig, Silber, Berlin, Münzkabinett; Plalhe, Schloß. —
Von MattheZ Gebel.

1545 Gnadenpfennig, Silber. Dresden, Münzkabinett. ^ Von Hans
Schcncll-Schcutzlich,

1545 Onudenpfennig. Gold. Berlin und Dresden, Münzkabinette. —
Von Hans Schcnck-Echelchlich »ach einem Gemälde uun Antonius
de Wida (siehe unten),

1546 Steinbildwerk, llckcrmündc, Schluß. — Von Hans Schenck-Scheulz-
lich. Abb. l i .

1546 Onadcnpfennig. Guld. Stettin, Pumni. Lnndcsmuscum, — Von
Hans Schenck-Schcuklich, Abb. IN.

uni 1550 Ölgemälde, Koburg, Kunstsammlung. — Kopie des Munugram-
misten I . S, nach Lucas Cranach d, Ä. (siehe oben),

1552 Lederpressung, Bucheinband. Greifswalo, Universitätsbibliothek; Aus-
schnitt: Stettin, Ges. f. pomm, Gesch, u, Altertskde,; o, I . Buch-
einband: Plathc, Lchloßbibliuthck. Abb. B e t h e a. n. O. ö , 37, ^
Nach A, de Wida (siehe unten).

um 1555 Wirkerei, Crmiteppich, Greifswald, Uniuersität. — Von Pcler 5)cii«
mans nach A. d, Wida (siehe unten), Abb. 4.

1562 Holzschnitt. I n : Warhafftc Bildnis etlicher huchlöblicher 3ürstcn clc„
Wittenberg, Gabriel Schncllbollz, 1562. Plalhe, Schlußbibliothck. —
Nach A. de Wida (siehe unten), 1564 desgl. I n : lledicaüu bidlw-
rum 52l^0sum ud illuztlizzimiz c1u<,iduz pomer., Wittenberg, Pe-
trus Scitz, 1564. Vorgeheftct. I n : 5)l. Schrift, Wittenberg, Hans
Lufft. 1561. Berlin, Preuh, Staatsbibliuthek. 1569 desgl. I n :
Warhnfstigc Schöne Figuren.. , , Wittenberg, Gabriel Schuellboltz,
1560, Berlin. Kupferstichkabinett,

um 1570 Kupferstich, Berlin, K'upfcrstichkabinctt, — Von 3ranz Friedrich
nach dem Holzschnitt uon 1562 (siehe oben),

158? Holzschnitt, I n : Eigentliche Bildtnis und Abconterfcihung Römi-
scher Keyser, Könige, 3ürstcn und Herren. Dresden, Giniel Berg,
1587, Berlin, Kupfcrstichkabinett. — Nachschnitt nach dem Holz-
schnitt von 1562 (siehe oben),

nur 1617 Ölgemälde, Visierungsbuch Philipps I I . , V l , 10, Stettin, Pomm.
Landesmuseum. — Kopie nach Lucas Cranach d, Ä (siehe oben),
Abb.: Le nicke, Schloß Stettin 3ig. 69.

um 1650 Ölaemälde, Stettin. Pumm, Landesmuscum, - Kopic nach A, de
Wida (siehe unten).
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um 1650 Ölgemälde. Anklam und Stralsund, Rathäuser. Kassel, Landes»
museum, ^ Nach A, de Wida (siehe unten).

1740 Kupferstich. I n - E, (5. K u c h , Vorzüge der Greifswnldischcn huhen
Schule, Grcifswald 1740. Stettin, Ges. f. pomm. Gesch. und Alter»
tskoc, — Von Iuh . Christoph Snsang nach dem Holzschnitt nun
1562 (siehe oben). Plat te: Stralsund, Hcimatmuseuin.

un! 1750 Ölgemälde. Greifswald, Uniuersität lind Plalhc, Schluß, — Kopien
nach dem Anklamer Bi ldnis (siehe oben).

A p o k r y p h : 1565 Holzschnitt. I n : Triumph und aigentliche Cunter-
fnctur. Prag, Michael Pcterle, 1565. Berl in, Kupfcrstichkabinett. ^ uni 1570
Holzschnitt, Berl in, Kupfcrstichknbinett. Von I u h . Vucksberger. — um 165U
Kupferstich. Stettin, Pumm. Landesmuseum, Von Peter Truschel (nach einein
Geniälde des Munugrnmmistcn I , 2 ,?) . — um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.

N i c h t m e h r n a c h w e i L l i a r : um 1541 Ölgemälde. Ehcm, Wulgast,
Schluß. Kupie nach Lucas Cranach d. Ä. (siehe übe») (Balt. Stud. 28 ^1878^
2.32). — 1545 Ölgemälde. Ehcm. Wulgast, Schluß. Von Antonius de Wida
(Bal i . Stud. 2« ^1878^ S. 82). — 1545 Gnudenpfcnnig. Von 5)ans Schcnck-
Scheulzlich nach A, de Wida ( T a s s i l u H o f f m a n n , Die Gnadcnpfennige
und Schaugruschen des pummerschenHcrzogshauscL, Stettin 1933, S 3 6 Nr .8 ) . - ^
155? Steinliildwerk. Ehem. Wulgast, Schluß ( C a r l H e l l e r , Chronik der
Stadl Wolgllst, GrcifLwald 1829, 2 , 38), ^ uor 1560 Ölgemälde, Ehem, Wu l -
gast. Schloß. Vun Hans Kie l l? (Balt. Stud. 28 I1878 ĵ 2.31). — um I56U
Wirkerei, Ehem. Stettin, Schluß. Von Peter Henmnns? (G ö b c l a. a. O.
S. 138 f.). — 1562 Steinuildwerk. Grabmal. Ehcm. Wulgast, Petrikirche.
Pun5)llN2WaIther? ( H a s e l u e r g . Kr, Greiftwnld, Stettin 1885, 1.180f.),

Maria von Sachsen (1516—1583). 1536 Gemahlin Philipps I.
1545 Gnadenpfennig. Guld. Berl in und Dresden. Münzkabinette. —

Vun Hans Schciick-Schcutzlich nach einem Gemälde uon Antonius
de Wida (siehe unten),

1552 Leuerpressung. Bucheinband. Grcifswald, Univ.-Vibl. ; u. I . Plathe,
Schlußbibliuthek. — Nach A. de Wida (siehe unten),

um 1555 Wirkerei. C>m>teppich. Grcifswald, Uniuersität, — Vun Peter
HenmanZ nach A. de Wida (siehe unten). Abb. 4.

um 1560 Ölgemälde. Stettin, Pummerschcs Lnndcsmuscum.
um I56U Ölgemälde. Visicrungsbuch Philipps I I . , B l , 16. Stettin, Ponnn.

Londesmuseui». Entsprechend dem ourigen.
1562 Hulzschnitt. I n : Wahrhaffte Bildnis etlicher huchlüblicher Fürsten

etc. Wittenberg, Gabriel Schnellbultz, I5U2. Plathe, Schlußbibliu-
thek. — Nach A. de Wida (siehe unten).

1569 Hulzschnitt. I n : Warhafftige Schöne Figuren. Wittenberg. Ga-
briel Schnellbulk, 1569. Berl in, Knpfcrstichkabinett,

um 1580 Ölgemälde. Visicrungsbuch Phil ipps I I . , V l . 15. Stettin, Pumm.
Landesmuseum.

1587 Holzschnitt. I n : Eigentliche Bildtnis und Abcnnterfcihung Römi-
scher Keyser, Könige, Fürsten und Herren. Dresden, Gimel Berg,
1587, Berl in, Kupferstichkabinett. — Nachschnitt nach dem Hulz-
schnitt u°n 1562.

uui 1617 Ölgemälde. Visierungsbnch Phil ipps I I . , B l , 14, Stettin, Pomm,
Landesmusemn, — Nach A, de Wida (siehe unten).
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N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : 1535 Ölgemälde. Von Lucas Cranach
d. Ä, (Munatsb!ätt«r 25 ^1911^ S. 43 f.). — 1545 Ölgemälde, Ehem. Wolgast,
Schluß. Vun Antonius de Wida (Balt. 2^tud. 28 1̂878̂  S- 32). — 1545
Gnndcnpfennig. Von Hans Schenck-Scheutzlich nach A. de Wida (5) o f f «
m a n n a. a. O, S, 36 Nr. 8). — 1562 Lteinbildwttk. Grabmal Philipps I.
Ehem. Wlllgast. Petrikirche. Von Hans Walthcr? (H a s e l b e r g n. a. O.
2 . 180 f.). — 1569 Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schloß. Von Thomas Nether
(Monatsblätter 31 ^1917) S. 13).

Margarete von Pommern (1518—1569). Tochter Georgs I., 1547
Gemahlin des Herzogs Ernst IV. (V.) von Braunfchweig-Gruben-
hagen.

1545 Gnadenpfennig. Steinmodell. Standort unbekannt. — Von Hans
Schenck-Scheutzlich nach einem Gemälde uon Antonius de Wida
(siehe unten) (H o f f m a nn a. a. O. S. 38 f. Nr . 10).

um 1545 Federzeichnung, aquarelliert. VisierungZbuch Philipps I I . , B l , 13,
Stettin, Pumm. Landesmuseum. — Von Lucas Cranach d, Ä.

um 1569 Grabstein. Osterode, Agidienllirche. Abb. 12. — Nach Lucas Cia°
nach?

N i c h t m e h r n a c h w e l s b a r : 1545 Ölgemälde. Ehem. Wulgast, Schloß,
Von Antonius de Wida (Balt. Stud. 28 ^1878^ S. 32).

Georgia von Pommern (1531—1574), Tochter Georgs I., 1563 Ge-
mahlin von Staniflaus Latalski, Graf von Labischin.

A p o k r y p h : 1550 Ölstudie. Visierungsbuch Philipps I I . , V l . 17. Stet-
tin, Pomm. Landesmuscum'. Abb.: Forschungen und Fortschritte 1934 S, 123,

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1545 Ölgemälde. Ehem. Wolgast,
Schloß Von Antonius de Wida (Balt. Stud. 28 II878) 2 , 32).

Anna von Pommern (1531—1592), Tochter Varnims IX., 1557 Ge-
mahlin des Fürsten Karl von Anhalt, 1566 des Burggrafen Hein-
rich VI I . zu Meißen, 1576 des Grafen Iobst zu Varbn.
um 1590 Rütclzeichnung. Visierungsbuch Philipps I I . , B l . 30. Stettin, Pomm.

Landesmuseum.
1592 Grabstein. Barby. Kirche.

Sibylle von Pommern (1541—1564), Tochter Barnims IX.
N i c h t m e h r n a ch w e i s b a r: vor 1617 Ölgemälde. Ehem. Woll in,

Schloß (Balt. Stud. 2d s1834) 2 . 85).

Georg (1540—1544), Sohn Philipps I.
A p o k r y p h : um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.
N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1544 Ölgemälde. Ehem. Wolgast,

Schluß. Von Mart in Schöning (Balt. Stud. 28 ^1878^ S. 32).

Johann Friedrich (1542—1600), Sohn Philipps I.
155,3 Qlstudie. Visicrungsbuch Philipps I I . . B l . 20. 2te»tin. Pumm. Lan°

desmuseum. — Art Lucas Crcmachs d, A. Abb.: B e t h e a. a. O.
S. 49.

* Dem Alter der Dargestellten nach kann es sich nicht — wie die alte Be°
schriftung angibt — um die Tochter Georgs I. handeln.
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um 1555 Wirkerei, Croyteppich. GreifZmalo, Uninersität. — Von Peter Hey-
mnns »ach obiger Studie, Abb. 4.

1571 Ölgemälde. Stettin, Pomm, Landesmuseum, — Von Giouanni Vnt-
tista Perini. Abb. 13.

1573 Gnadenpfcnnig. Gold: Dresden, Münzkabinett, Silber: Wien.
Bundcssammlung.

um 1575 Ölgemälde. Plathc, Schloß.
um 1575 Ölstudie, Visierungsbuch Philipps I I „ B l , 19. Stettin. Pomm.

Landesmuseum. Abb.: C a r l F r c d r i c h , Stettin, Verlin 1927,
Taf. 31. — Vorlage für Plather Bildnis? (siehe oben).

1577 Ölgemälde. Altar. Stettin, Schloßkirche, — Von Giouanni Battista
Perini.

1579 Gnadenpfcnnig. Silber. Plathe, Schluß. — Von Heinrich Ra«
pusch d. Ä.

1580 ff. Miinzbildnisse. Stettin, Pommcrsches Landesmuseum.
1591 Wachsrelief. Brettstein. Dresden, 5)isturischcs Museum. — Von

Heinrich Rapusch d. Ä.
1593 Aquarell. Stammbuchblatt. Weimar, Landesbibliothek (Stamm-

buch 291).
um 1600 Ölgemälde. Stettin, Pomm. Landesmuseum,
um 1600 Ölgemälde. Plathe, Schloß,
um 1600 Gnndenpfennig. Gold. Berlin, Münzkabinett,
um 1600 Schieferstcmpel, Stettin, Pomm, Landcsmuscum.

1602 Ölgemälde. Hochaltar, Stülp, Schlußkirche, ^ Von Jakob 3uncke,
umI65U Ölgemälde, Anklam, Rathaus,
UIN1L5N Ölgemälde. Kassel, Landcsmuseum,
um 1678 Ölgemälde, Stettin, Börse,

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1580 Ölgemälde, Ehem, Stettin,
Schloßkirche. Von Giouanni Battista Pcrini (Monatsblättcr28 >I9I4^ S. 68).—
um 1600 Ölgemälde, Ehem, Stettin, Schloß. Von Matthias Nether (Bali.
Stud, 20.1 ^1864) S, 113), — um 1600 Ölgemälde, Ehem, Iricdrichsmalde,
Schloß. Von Matthias Nelher (Stettin St.°A. Rep, 4 P. I Tit. 49 Nr. 58»
fol. 69). — um 1600 Vernsteinrelief. Dose. Ehem, Stettin, Schluß (Stettin
St.°A. Nep, 4 P. I T't,49 Nr. 58 2 fol. 53).

Erdmut von Brandenburg (1561—1623). 1577 Gemahlin Johann
Friedrichs.

1579 Gnndenpfcnnig. Silber, Plathe, Schloß. — Von Heinrich Ra-
pusch d. Ä.

um 1590 Ölgemälde. Stettin, Pumm, Landcsmuseum. — Von Andreas
Rieh! d. I . Abb. 14.

I60U Gnadenpfennig. Steinmodell. Berlin. Münzkabinett. — Von To-
bias Wolff.

um 16UU Gnadenpfennig, Gold, Berlin, Münzkabinett,
1602 Ölgemälde. Hochaltar. Stülp, Schlußkirche. — Von Jakob 3uncke.

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1580 Ölgemälde. Ehem. Stettin,
Schlußkirche. Von Giovanni Battista Perini (Munatsb!ä!ter28 >191^ S, 68). —
um 1600 Ölgemälde. Ehem. Friedrichswnlde, Schluß. Von Matthias Nether
(Stettin St.-A. Rep. 4 P. I Tit. 49 Nr. 58 2 ful. 69). — um 1600 Ölgemälde.
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Ehem. Stettin. Schloß, Von Matthias Nether (Balt. Stud, 20.1 11864)
6. 113).

Vogislaw X l l l . (1544—1606), Sohn Philipps I.
1553 Ölstudie. Visicrungsbuch Philipps II,, B l , 21, Stettin, Pomm.

Landcsmuseum. — Art Lucas Cranachs d, Ä.
um 1555 Wirkerei. Croyteppich. Greifswald, Universität. — Von Peter Hey- ^

manZ nach obiger Studie. Abb. 4.
1589 Holzschnitt, I n : Huß Postilla, Barth, 3ürstliche Druckerei 1589.

Stettin, Stadtbücherei.
1592 Gnndenpfcnnig. Gold, Plnthe, Schloß.
1599 Gnadenpfennig. Gold, Stettin, Poinin, Lnndesniuscum,

nm 1600 Anhänger. Kupfer. Berlin, Münzkabinett.
1603 Gnndenpfennig. Gold. Berlin, Münzkabinett.
1621 Kupferstich, Stettin, Pumm. Landesmuseum. — Von Lucas Kilian.

Ohne Adresse mit nollem Nand: Schloß Parsuw, Kr. Köslin. —
Nach demselben Vorbild wie der Gnadenpfennig uon I6ll3,

1644 Ölgemälde. Barth, Kirche. -^ Kopie,
uml<>50 Ölgemälde, Anklam und Strnlsnüd, Nathäufer.
um 1750 Ölgemälde. Plathe, Schloß. ^.,

A p o k r y p h : um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse.
N ich t mehr n a c h w e i s b a r : vor I6NU Ölgemälde, Ehcm, Stettin,

Schills! (Valt. Stud. 20,1 s1864) L, 118)', — 1606 Ölgemälde (Darstellung auf
dem Totenbett). Ehcm. Stettin, Schloßkirche (O e l r i ch 2 a. a. O, S. 104). —
1606 Holzschnitt (Darstellung auf dem Totenbett). Bei Ha„2 Bader, Stettin
(L u d m i g W i l h . V r ü g g e m a n n , Beiträge zu der nuZführlichen Be»
fchreibung des kgl. prcuß. HerzogthumZ Vor- und Hinterpommern I, Stettin
I80U, S. 1I6f„ Nr. 18). ' nur 1637 Steinbildmerk. Ehem. Stettin, Schloß
(Stettin St.-A. Rcp. 4 P. I Tit. 75 Nr. I I I b fol. 71).

Klara von Vraunschioeig-Liineburg (1550—1598), Witwe des Fürsten
Bernhard VI I , von Anhalt. 1572 erste Gemahlin Vogislaws XI I I .

1592 Gnadenpfennig. Gold. Plnthe, Schloß.,
N ich t mehr » a ch m e i 2 b n r: um 1600 Ölgemälde. Stettin, Schloß

(Balt. Stud. 20.1 1̂864) S. 118). ^

Anna von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1577 — 1616), 1601
zweite Gemahlin Bogislaws XI I I .

Nich t mehr n a ch m e i 5 b a r: um 16NU Ölgemälde, Ehem, Stettin,
Schloß (Balt. Stud, 20,1 s1864) S, 118),

Ernst LudlMg (1545—1592), Sohn Philipps I.
' 1553 Ölstndie. Vis!erung2buch Philipps II., V l . 22. Stettin, Pomm, Lnn-

desmuscum. - Art Lucas Cranachs d. Ä, Abb. Iß.
um 1555 Wirkerei, Cruyteppich. Greifsmald, Nniuersität, — Von Peter

Heymans nach obiger Studie, Abb. 4.
um 1565 Ölstudie. Visiening-buch Philipps I I„ V l . 24. Stettin, Pumm. ^

Landcsniuseuni. — Von Lucas Cranach d. I . Abb. 17.

* Ein Viloni2 Vogislnws XIII. (eine Kopie des obigen?) versprach Phi-
lipp II . 1594 Heinrich Rankau (Balt. Stud. 28 1̂878̂  S. 268).
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um 1580 Stcinbildmcrk, Gieiftwnld, Universität. Abb.: H o f f m a n n a.a.O.,
Titelbi ld.

1581 ff. Münzbildnissc, Stettin, Pommersche2 Landesmuseum.
1589 Gnadenpfcnnig. Silberucrguldct, Stettin, Pumm. Landcsmuseum. —

Von Heinrich Napusch d, Ä.
1592 Gnndenpfcnnig. Guld, Stettin, Pomm. Landesmuseum.
1592 5)olzschnitt (Darstellung auf dem Tütenbett). I n : M . M a l «

staller, s7^«<sl«c, Barth, 3ttrstl. Druckerei 1592. Stettin St.-A.
1621 Ölgemälde. Loitz, Kirche,

um 1650 Ölgemälde. Anklnm und Stralsund, Rathäuser,
um 1650 Ölgemälde. Kassel, Landcsmuseum.
UIN175U Ölgemälde. Plathc, Schluß. — Kopie nach dem Anklamer Bildnis,

A p o k r y p h : um 1678 Ölgemälde, Stettin, Börse,
N i ch t in e h r n a ch n> e i 2 b a r : 1591 Deckengemälde, Ehcm, Greifsivald,

Kollegicngebäude (Balt. Stud. 15 d 11854^ 2 . 76). — uor 1593 Wirkerei.
Ehe,». Wlllgast. Schloß (G ü b c I a, a, O, S. 133), ^ uor 160!! Ölgemälde.
Ehem, Stettin. Schloß (Valt, Ltud, 2ll,1 lI864^ S, 115)', — uur 1763 ÖI°
gemälde. Ehcm. Greifswald, Uniuersität <O c l r i c h 2 n, a, O, 6 . INI).

Sophie Hedwig von Vraunschweig-Wolsenbiittel (1561^1631), 1577
Gemahlin Ernst Ludwigs.

1589 Gnndeiipfcnnig. Silbcruerguldet. Stelti», Puinm, Lnndesuniseum. —
Von Heinrich Rapusch d. Ä.

1621 Ölgemälde. Loitz, Kirche.
N i c h t m e h r n a ch m c i 2 b a r: um 160U Gnadcnpfcnnig, Gold (Bnlt.

Ltud. 2 b >1834^ S. 39).

Amalie von Pommern (1547—1580), Tochter Philipps I.
um 1555 Wirkerei. Clllyteppich. GreifZmald, Uniucrsität. — Von Peter

Hci>man2. Abb. 4.
N i c h t m e h r n a ch n, e i 2 l> a r: uor 1763 Ölgemälde. Ehcm, Woitfick,

Liclieherrsche Bibliothek (O e l r i ch 2 a. O. S . 107).

Barnim X. (1549—1603). Sohn Philipps I.
um 1555 Wirkerei. Croutcppich. Grcifüwald, Uniucrsität. — Von Peter

HciManL, Abb. 4.
um 1560 Ölgcmiildc. Visicrung2buch Phil ipps I I . , B l , 25. Stettin, Pomm,

Landesmuseum,
um 1581 Gnadcnpfcnnig, Silbcrocrguldct, Berl in, Münzkabinett; Plathe,

Schloß, — Von Heinrich Rapusch d, Ä,
1591 Wachsrclicf. Brcttstcin. Dresden, Hist. Museum. — Von Heinrich

Rapnsch d, Ä,
um 1603 Öliualerei, Dnscndeckcl, Stettin, Pomm, Landeoinuscum,
um 1650 Ölgemälde, Anklam und Stralsuud, Rathäuser,
um 1750 Ölgemälde, PInthe. Schluß,

A p o k r y p h : um 1678 Ölgemälde, Stettin, Börse,
N i c h t m e h r n ach m e i s b a r : um 1575 Medaille (H o f f m a n n

* Ei» Bildnis Ernst Ludmig» (eine Kopie des obigen?) uersprach Phi -
lipp I I . 1594 Heinrich Rantzau (Balt. Stud. 28 ^878) S. 268).
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a, a. O. L. 52 Nr. 22). — 1581 Gnadenpfennig (H o f f »> a n n a. n. O.
5.53 Nr. 24). — um 160U Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schloß (Balt. Stud.
28 ^878) S, 382; Munatsblätter 24 1̂910̂ 1 2 . 89). — vor 1617 Ölgemälde.
Ehem. Friedrichswalde, Schloß (Volt. Stud. 2d sI834) S, 81). — uur 1763
Ölgemälde. Ehem. Riitzenhngen, Löperfche Bibliothek (O e l r i ch Z a. a. O.
L. 104). Kopie der Stetlincr Duscndeckelmalerei (siehe oben).
Anna Maria von Brandenburg (1567—1618), 1581 Gemahlin Bar-

nims X.
um 1581 Gnadcnpfcnnig. Silbcrucrguldct. Berlin, Münzkabinett; Plathe,

Schloß,
um 1581 Ölgemälde. Visicrungsbuch Philipps I I . , V l , 28. Stettin, Pomm.

Landesinuseuin,
umI6I8 Ölgemälde (Darstellung n.,f dein Totenbett), Stettin, Schlußkirche,

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : 1581 Gnadenpfcnnig, Gold ( H o f f -
m a n n a. a. O. S. 53 Nr. 24). — um 1600 Ölgemälde. Ehem. Stettin,
Schluß. Vun Matthias Nether (Valt. Stud. 2 b s!834^ S. 91). — um 1800
Ölgemälde. Ehem. IriedrichZwaloc, Schluß (Bali. Stud. 28 11878) S. 382).
Anna von Pommern (1554—1626), Tochter Philipps I.. 1588 zweite

Gemahlin des Herzogs Ulrich uon Mecklenburg.
um 1570 Ölstudie. VisienmgZbuch Philipps I I . , B l . 27. Stettin, Pumm.

Lllndesmuscum, — Vun Lucas Cranach d. I .
1588 Hulzschnitt. I n : M a r t. M a r s t a l l e r . I'^puz « n i u ^ i , Varth,

3ürstl. Druckerei. 1588, Rostock, Uniu.-Bibliothek (Umcum).
1595 Ölgemälde. Dubcran, Kirche, — Vun Cornelis Kru>nme>u>.

um 1595 Ölgemälde. Schwerin, Echlußmuscum. — I n der Art Andreas
Riehls d. I .

1599 Steinbildwerk. Grabmal des Herzogs Ulrich uon Mecklenburg.
Güstruw, Dom. — Aus der Schule Philipp Brandins. Abb. 15.

um 1603 Gnadcnpfennig, Guld. Schwerin, Schloßmuseum. — Nach Corn.
Krommenn?

1621 Ölgemälde. Schwerin, Schloßmuseum. ^ Nach demselben Vorbild
wie der Gnadcnpfcnnig uon 16ll3.

1641 Zeichnung, Schwerin, Schloßmuseum. — Kopf nach dem Gnaden-
pfennig uun 1603, 3ignr nach dem Gemälde uon 1595 (s, oben).

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um I6U0 Ölgemälde. Ehem. Stettin,
Schloß (Balt. Stud. 20,1 >I864) 2 . 118). — um I6U3 Gnadenpfennig (Hof f -
m a n n a. a. O. 6 . 58 f. Nr. 28).

Kasimir VI . (1557—1605), Sohn Philipps I.
um 1565 Ölgemälde. Visierungsbuch Philipps I I . , V l . 23, Stettin, Pomm,

Landesmuseum, Abb,: L c m c k e , Schloß Stettin Fig. 70.
um IL05 Ölgemälde (Darstellung auf dem Totenbett). Stettin, Schlußkirche,
um 1650 Ölgemälde. Anklam, Rathaus.
uinIWU Ölgemälde, Kammin, Dom.

A p o k r y p h : um 1650 Ölgemälde. Plathe, Schloß*. — um 1678 Öl»
gcmälde. Stettin, Börse.

* Das Gemälde stellt entgegen der Beschriftung nicht Kasimir VI . , sondern
Ulrich dar.
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N i ch t i» ehr n a c h w c i s b a r : um 1600 Ölgemälde, Ehem. Stettin,
Schluß (Bali , Ltud. 20.1 ^1864) 2 , 113). — um 1600 Ölgemälde, Ehem. Bast,
Kirche (L, B ö t t g e i , Kr, Koslin, Stettin 1889, 2 . 6).

Philipp l l . (1573—1618), Sohn Bogislaws XIII.
1606 Gnadenpfcnnig. Gold, Dresden, Münzkabinett, — Von Daniel

Sailer.
1607 Gnadcnpfennig. Gold, Kiel. Historische Landeshalle; Dülmen, Her-

zog lwn Croy. -^ Von Daniel Snilcr.
um 1607 Gnadenpfennig. Gold: Plathe, Schluß, Silbcrucrgoldct: Berlin.

Münzkabinett,
um 1607 Beschlag. Blei. Berlin. Münzkabinett.

1612 ff. MUnzbildnisse. Stettin, Pommersches Landesmuseum.
1613 Kupferstich (Bildnis mit Schulterkragen). Stettin, Ges. f, pomm.

Gesch. u. Altcrtskde. — Von Lucas Kil ian nach einem Gemälde
von Sebastian Hepp. Abb.: Das Bollwerk 193? 2 , 76.

1613 Holzschnitt. I n : P a u l F r i e d e b o r n , Historische Beschreibung
der Stadt Alten Stettin. Stettin, Jochim Rhetes Erben, 1613.
Stettin. Ges. f. pomm. Gesch. und Altertskde. Desgl. 1613
und 1616, I n : Geburtstagsglückwünsche der Hofbeamten, Stettin,
Rhetes Erben. Stettin. Stadtbücherei. Desgl, 1616, I n : Neu-
jahrsglückwünsche, Stettin, Rhetes Erben. Stettin, Stadtbücherei.
Desgl. 1618, I n : Leichenpredigt D, C r a m e r s , Stettin, Iuh .
Christ. Landtrachtingcr, Stettin, Ltadtbücherci. -^ Nach dem Kil ian-
scheu Stich (siehe oben),

um 1613 Federzeichnung (Schriftzeichnung). Schwerin i. M. , Geheimes und
Hauptarchiu. — Nach dein Kilianschcu Stich (siehe oben),

1614 Silberrelief, Braunschweig, Herzog Anton Ulrich-Museum, — Von
In» de Vos. M i t Benutzung des Kilianschen Stichs (siehe oben).
Abb. 18.

1615 Kupferstich, I n : Samuel Fuchs, iV^etro^copia et oplitlililmoLcoplÄ.
Straßburg, P. Ledert; 1615. Plathe, Schlus;biblio!hek. — Nach dem
Kilinnschen Stich (siehe oben).

1616 Holzschnitt. I n : Vawr und Schaff« Ordening, Stettin, Iuh. Duber,
1616. Nach dem Kilianschcn Stich bzio, dem Holzschnitt bei Iriedc-
burn (siehe oben).

um 1617 Ölgemälde. Pummerschcr Kunstschrank. Berlin, Schlußmuscum.
Abb.: V c t h e n. a. O. 2 . 103. Kupferstich nach demselben (Uni-
cum): 2tclt in, Pomm. Landesmuscum.

1618 Kupferstich. Gr. Lubinfche Karte uon Pommern. Stettin, Pomm,
Landcsnniseum. — Von Niculaus Gcilliercken nach dem Kilianfchcn
Stich (siehe oben). Abb.: V e t h c a. a. O, S. 105.

1618 Kupferstich, Stettin, Gcs, f. pumm. Gesch. u. Altcrtskde. — Von
Lucas Kil iun. Nachstich nach dem Kupferstich uun 1613,

1618 Kupferstich (Bildnis mit Halskrause). Stettin, Gef. f. pomm. Gesch.
und Altcrtskde, — Vun Lucas Kil ian, Desgl. im Gegensinne
uhne Adresse und Jahr: Stettin, Pumm. Landesmuseum.

1618 Ölgemälde (Darstellung auf dem Totenbett). Stettin, Schluß-»
Kirche. — Vun Michael Marwih?
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1619 Steinbildwcrk, Wcihctafcl. Stettin, Schloß. — Nach dem Silber-
relief uun 1614 (siehe oben).

um 1620 Silberrelief. Stettin, Pomm, Landesmuseum.
um 165U Grauicrung. Iinnkrug, Stettin, Pumm. Landesmuseum. — Nach

dem Kilianschcn Stich (siehe oben),
um 1678 Ölgemälde. Stettin, Vörse. — Nach dem Kilianschcn Stich.

1688 Kupferstich. I n : P a u l 3 r e h c r , I'kegtrum viroruin eruclitio»?
clgror^im. Nürnberg, Iuh. hofmann, 1688. Güttingen, Uniuersi-
tätsbibliuthek. — Nach dem Kilianschen Stich (siehe oben),

um 172(1 Kupferstich. Platte: Stettin, Pumm. Landesmuseum. — Von I . W .
Michaelis nach der Lubinschen Karte von 1618 (siehe oben). Ab-
druck: H u f f m n n n a. a. O. 3alttafel nach 2 . 24,

A p o k r y p h : 1654 Holzbildwerk. Altar. Robe, Kirche*.
Nicht mehr nachweisbar: I6 I I Reliefbildnis. Glocke. Ehem. Stettin,

Marienkirche (Balt. Stud. N. 3 . 21 1.1918) S. 2!Z). — um 1611 Reliefbildnis,
Gold und Bernstein (O, D u e r i n g , Des Augsburger Patricicrs Philipp
5)ainhufer Reisen »ach Innsbruck und Dresden, Wien 1901, S. 260). —
um 1613 Ölgemälde (D u e r i n g a. a. O. S. 265). — Von Sebastian Hepp? —
vor 1615, Anhänger. Gold. Ölbildnis Georgs I I . . 1615. Stettin, Stadtmuscum.
- »or1617 Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schloß (Valt. Stud. 2 K l^3^I 2,91).—
nur 1617 Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schluß (Balt. Stud. 2d sI334^ S. 105). —
uu>' 1617 Miniatur. Ehcm, Stettin, Schluß (Balt. Etud. 2d sI834I S. IN!)
uor 1617 RclicfbildniZ. Bernstein. Ehem. Stettin, Schluß (Balt. Stud. 2 k
11834) S. 100). — uor 1617 Glasschnitt. Ehem. Stettin, Schluß (Valt. Stud. 2b
>I«34) S. 100). — 1618 Holzschnitt (Darstellung auf dem Tutenbett). Bei
Hans Bader, Stettin (L. W. V r ü g g c in a n n, Beiträge I, Stettin 1800,
S. 137 Nr. 67). — um 1618 Steinbildwerk. Ehem. Stettin, Schluß (Stettin
St.°A. Rep. 4 P. I Tit. 75 Nr. I H K ful. 71). Mudell für dns Bildnis auf
der Wcihetafcl im Schluß? — uur 1763 Ölgemälde, Ehem, Neustetli», N i -
kulaikirche (O c l r i ch Z a. a. O, S, 106), — uur 1763 Ölgemälde. Ehem.
Rützcnhagcn, l?öpersche Bibliothek <O e I r i ch s n. a. O. S. 104).

Sophie von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1579—1658), 1607 Ge-
mahlin Philipps I I .

160? Gnadcnpfcnnig. Gold. Kiel, Histurischc Landcshalle; Dülmcn. Her-
zog von Croy. ^^ Vun Dnniel Sailcr.

uin 1607 Gnndenpfcunig, Guld. Plnthc, Schloß. Silberucrguldct: Berlin,
Münzkabinett, — Vun Daniel Sailer.

uml6N7 Beschlag. Blei. Berlin, Münzkabinett.
1613 Kupferstich, Stettin, Ges, f, pumm, Gesch. u. Altcrtskde. ^ Vun

Lucas KUian nach einem Gemälde uun Sebastian 5)epp. Abb.:
Das Bollwerk 1937 S. 76.

1614 Silbcrrclicf. Brnunschweig, Herzog Anton Ulrich-Museum. — Von
Jan de Vus. Abb. 18.

um 1617 Ölgemälde. Pummcischer Kunstschrank. Berlin, Schloßm'.iscum.
Kupferstich nach demselben: Stettin, Pumm, LllndeZmuseum,

A p o k r y p h : 1654 Hulzbildwerk, Altar. Rubc, Kirche*.

* Die Deutung als Bildnis Philipps I I , bzw, seiner Gemahlin (L e m ck e,
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N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : 1611 Reliefbildnis. Glucke, Ehem.
Stettin. Marienkirche (Balt. Stud, N . 3 , 21 11918) S, 213), - um 1613 Öl-
gemälde ( D u c r i n g , 5)ainhufer,. . Reisen 6-265). — vor 1617 Ölgemälde.
Ehem. Stettin, Schluß (Balt. Stud, 2K 1l834) 5 . 81). ^- uor 1617 Min ia tur
(Balt. Stud, 2 b >I834) S. 1U4). - uor 1617 Gla-schnitt (Valt. Stud 2 b 11834^
2 . 100).

Klara Maria von Pommern (1574—1623). Tochter Vogislaws Xl l l . ,
1593 Gemahlin des Herzugs Sigismund August von Mecklenburg,
1607 erste Gemahlin des Herzogs August uon Vraunschweig-Lüne-
burg.

1607 Gnadcnpfennig, Silber. Vrnunschweig, Herzog Anton U l r i ch -Mu-
seum, ^ Von Jan de Vos.

1613 und 1619 Gnndcnpfcnnigc. Silber. Gmundcn, Münzkabinett des
Gesanithauscs Binunschwcig-Lüncburg, — Von Jan de VuZ,

1621 Kupferstich. Stettin, Puinm. LnndeLinuseum, ^ Vun Lucas Ki l ian,
N i c h t m e h r n n ch w c i 2 b a r: 1617 und 1618 Gnadcnpftnnigc, Silber

(H 0 f f m a n n a, a. O, S, 71 f, Nr . 42 » und 43).

Franz (1577—1620), Sohn Vogislaws XIII.
1610 Gnadenpfennig. Gold. Vülmen, Herzog von Cron. — Von Vanicl

Kellcrthaler,
1610? Gnadenpfenniss, Silber- Weimar, Schloßmuseum; V le i i Kuburg,

Kunstsammlung, ^ Vun Daniel Kcllcrthaler,
1612 Plakette. Silber. Plathe, Schluß,
1614 Gnadcnpfennig. Silber, DreZden, Münzkabinett! Plathc, Schluß.

Stempel: Stettin, Pumm. Landeüniusenin.
1616 Ölgemälde. Dioden, Hist, Museum, — Vun Iuh . LconisiuL.
1618 Kupferstich. Gr. Lubinschc Karte uun Pummern. Stettin, Pumm,

LandeZmuseum, — Von Niculaus Geilkcrckcn,
1618 ff, Münzbildnissc. Stettin, Poinmerschc« Lnndesmuseum,
1619 Kupferstich, I i n 5>l, Schrift, Hrsg, uon V a n i c l C r a m e r.

Straßbura,, Lazarus Ictzneis Erben, 1620, Straßburg, Uniu,-Vibl,
Desgl. mit verändertem Rahmen (Inschriflkarlusche statt bliesen-
fußbuden). 2. Auflage ebda 1625, Stettin, Stadtbücherci. — Nach
derselben Vorlage wie das Vi ldnis auf der Lubinschen Karte, Abb.19.

1619 Eteinbildmcrk. Weihetafel. Stettin, Schloß.
UÜII62U Silvcrrelief, Stettin, Pumm. Landcsniuseum,
umI62U Ölgemälde. Plathe, Schluß,

1620 Holzschnitt (Darstelluns, auf dem Tutenbctt), I n : P h i l . O r n -
d e l i i! Z , Lcichenpredigt. Stettin, I u h . Dubcr, 1621.

1621 5)olzschnitt (Darstellung auf dem Tutenbett). Vei Hans Vadei,
Stettin. Stettin, Gcs, f, pumm, Gcsch, u. Altertskde. <Nnicun>).

um 1678 Ölgemälde. Stettin, Vörse,
UIUI72U Kupferstich, Platte: Stettin, Pumm. Landesmuscum. — Von Z . W .

Michaelis nach der Lubinschen Karte uon 1618 (siehe oben).

Kr . Greifender!,, Stettin 1914, S. I6U> ist unrichtig. Es ist lediglich eine
männliche bziv, weibliche Maske dargestellt.
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N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1612 Gnadenpfennig ( H o f f m a n n
a. a. O, 6 . 74 f, Nr. 45), — um 1612 „Bildnis uon Carnifel" (O. D u er-
r i n g , Des Augsburger Patriciers Philipp Hainhufer.Beziehungen zum
Herzog Philipp I I . uon Pommern-Stettin, Wien 1896, L. 225). — um-1617
Ölgemälde. Ehem. Stettin. Schloß (Balt. Stud. 2 b II834) 5 . 91).

Sophie von Sachsen (1587—1635), 161U Gemahlin des Herzogs
Franz.

I6IU Gnadenpfcnnig. Gold. Dülmen, Herzog uon Croy. — Von Daniel
Kellerthalcr.

I61U? Gnlldcnpfcimig. Silber. Weimar, Schlußmuscum; Kuburg, Kunst-
sammlung,

ISI2 Plakette. Silber. Plnlhc, Schluß.
1614 Gnadcnpfennig. Silber. Dresden, Münzkabinett; Plathe, Schluß.

Stempel: Dresden, Münzkabinett,
1616 Ölgemälde. Dresden, 5)istnrischcs Museum. ^ Von Johann Leo«

nisius.
nach 1620 Gnadenpfeinng. Gold: DreLdcn, Grünes Gewölbe. Abb.: V e t h c

a. a. O. S. 112; Silber: Weimar, Schlußmuscumi Gutha, Münz-
kabinett; Wien, Bundcssannnlung.

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1605 Gnadenpfennig. Silber. Vun
Tobias Wolfs ( H u f f m a n n a. a. O. S. 81 Nr. 50).

Vogislaw XIV. (1580—1637), Sohn Bcgislaivs XI I I .
UN! 1615 Ölgemälde. Stralsund, Museiu».
umI6I5 Ölgemälde. Stettin, Pumm. Landesmuseum.

1618 Kupferstich. Gr. Lubinfche Karte uun Pommern. Stettin, Pumm.
Landesmuseuin. — Vun Nicolaus Geilkercken.

UMI62N Silberrelief. Stettin, Pumm. Landcsmuscum.
um 1625 Ölgemälde. Greifswald, Universitätsbibliothek,

1628 Holzschnitt. I n : D a n i e l L r a m e r , Gr. Pumrisches Kirchen-
Chrunicun, Stettin, Nic. Vaithelt, 1628. Stettin, Ges. f. pomm.
Gesch. u. Altertskde.

1628 ff. Münzbildnisse. Stettin, Pommersches Landcsmuscum.
umiliZU Gnadcnpfennig, Guld. Stettin, Pumm. Landcsmuseum; Plathe,

Schloß; Dülmen, Herzog uon Crun.
1632 Ölgemälde. Stettin, Pumm, Landesmuscum. Abb.: Das Vollmern

1937 2 . 84.
um 1632 Ölgemälde. Stettin, Stadtmuscum (ehemals Scebuckow, Kirche).

Abb. 2N.
UM1635 Ölgemälde. Plathe, Schloßt
um 1635 Ölgemälde, Stralsund, Museum.

1636 Gnadenpfennig. Gold und Silber: Plathe, Schluß. Silberucr-
aoldet: Stettin, Pomm. LandeZmuscum. Stempel: Halle a. 6.,
Kunsthandel.

uni 1637 Ölgemälde. Plathe, Schloß.
1639 Kupferstich. Pommeinlmrte. Vun 3crd. Palbitzke. Stettin, Ges. f.

pumm. Gesch. u. Alteitskde.

' Di« Beschriftung nennt fälschlich Barnim VI .
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1654 Medaillon. Silberuerguldet. Stettin, Pumm, Landcsmuseum.
um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse,
umI72U Kupferstich, Platte: Stettin, Punim, Landcsmuseum. — Von

I . W , Michaelis nach der Lubinschen Karte uon 1618 (siehe oben).
N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : uor 1617 Ölgemälde. Ehem. Stettin,

Schloß (Valt, Stuü. 2 b ^1834^ S. 91). — 1632 Reliefbildnis, Glucke. Ehem.
Stettin. Marienkirche (Bal i . Stud. N , 3 . 21 ^1918^ 6 . 218). — vor 1763
Ölgemälde. Ehem, Stettin, Iuhanniskluster (O e I r i c h s a. a. O. S, 106).

Elisabeth von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1580—1653). 1615
Gemahlin Bogislaws XIV.
um 1615 Ölgemälde. Stralsund, Museum.
U!nI6I5 Ölgemälde. Stettin, Pumm, Landesmuseum.

N i ch t m e h r n a ch w e i Z l, a r: 1632 ReliefbildniZ. Glucke. Ehem. Stet-
t in, Marienkirche (Balt. Stud. N . 3 , 21 11918^ S, 213).

Georg I I . (1582—1617), Sohn Bogislllws XI I I .
1613 Ölgemälde. Stettin, Stadtniuseum ^cheinals: Seebuckuw, Kirche).

uinI6I8 Ölgemälde (Darstellung auf dem Totenbett). Stettin, Schloß-
kirche,

um 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse,
N i ch t m e h r n a c h w e i s b a r : nur 1617 Ölgemälde, Ehem. Stettin,

Schluß (Balt . Stnd. 2K ^1834) S. 91).

Ulrich (1589—1622), Sohn Vogislaws XI I I .
I6I8 Kupferstich, Gr. Lubinsche starte uun Pommern. Stettin, Poinm.

LandeZniuseum. — Von NiculauZ Geilkercken.
1618 Gnadenpfcinug, Guld. Diilmcn, 5)erzug uon Cluy.
1619 Gnadenpfennig. Gold: Berl in, Münzkabinett; Gmunden, Münz-

kabinett des GcsamthauscZ Braunschmeig-Lüneburg. Silber: Plathe,
Schloß.

umI62U Silberrelief. Stettin, Punun. LandeLinuseum,
1622 MünzbildniL <Sterbctaler). Stettin, Pommersches LandeZmuseum.

um 1622 5)ulzschnitt (Darstellung auf dem Totenbett). Bei Hans Bader,
Stettin. Desgl. bei Daniel Maßmann, Stettin. Stettin, Ges. f,
pomm, Gesch, u, Altertskde. (Unica), — Nach Michael Marw i l ;
(siehe unten).

um 1622 Ölgemälde. Plathe, Schloß*.
umI65U Ölgemälde, Kammin, Dom.
un> 1678 Ölgemälde. Stettin, Börse,
um 1720 Kupferstich, Platte: Stettin, Pumm. LandcLinuseum. — Von

I . W . Michaelis nach der Gr. Lubinschen Karte uun 1618 (siehe
oben).

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : uur 1612 Gnadenpfennig ( D o e r i n g ,
ha inhofer . . . Reisen S, 261). — uur 1617 Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schluß
(Vnlt. Ttud. 2 b ^18341 2 . 91). — uor ISI7 Ölgemälde. Ehem. Stettin,
Schluß (Vnlt. Stud. 2 b II834) S. 1U5). — 1622 Ölgemälde (Darstellung auf
dem Totenbett) (Balt, Stud. 36 ^886) S. 77). —, Von Michael Marwitz.

" Die Beschriftung nennt irrtümlich Herzug Kasimir.
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Hedwig von Braunschwelg-Wolfenbüttel (1595—1650). 1619 Ge-
mahlin des Herzogs Ulrich.

1619 Gnadenpfennig, Gold: Berlin, Münzkabinett; Gmunden, Münz-
kabinett des GesainthauscZ Braunschiueig-Lüncburg, Silber: Plathe,
Schloß.

umIU30 Ölgemälde. Neustcttin, 3ürstin Hedwig-Gymnasium, ^ Kopie ebda,
um 1630 Ölgemälde. Stettin, Pomm. LandeZmuseum (ehem. Rützcnhagen,

Löpersche Sainmlung).
N i ch t mehr n a c h w c i L b a r : uor 1622 Ölgemälde, Ehem. Neustcttin,

Schloß. Von Michael M a r i M (Stettin Lt.°A, Rep. 4 P. II Tit. 6 Nr. 32U
fol. 213). - uor 1639 Ölgemälde. Ehem. Stettin, Schloß (Stettin St.-A.
Rep. 12 b Tit. II V. P. Echloßgcbäudc Nr. I c fol. 12 b).

Anm von Pommern (1590—1660). 1619 Gemahlin des Herzogs
Ernst von Eron und Arschot.

1619 Gnadcnpfcunig. Gold. Greifswald, Uniucifität; Diilmen, Herzog
uun Cro>>.

um 1634 Ölgemälde. Altar. Schmulsin, Kirche.
166« Medaille. Silber. Berlin, Münzkabinett; Guiha, Münzkabinett;

Stettin, Pumm. LnndeLiimseum; Kammin, Duximusclim. — Von
Ioh. Höhn.

1682 Steinbildwcrk und Ölgemälde. Epitaph. Stolu, Schloßkirche,
um 1682 Ölgemälde. Greifswald, Universität. ^ Nach dem Stolpei Gemälde

(siehe oben). Abb.: V i c t o r Schultze, GcschichtZ- und Kunst-
denkmäler der Uniuersität Grciftwald, Grciftwald 1906, Taf. XIII.

N ich t mehr n a c h w e i s b a r : um 1600 Ölgemälde. Ehem. Stettin,
Schloß (Balt. Stud. 2U,1 1̂864̂  2,113). — uor 1684 Miniatur. Dose (Balt.
Stud. 28 1̂878̂  2 . 173).

Elisabeth Magdalena von Pommern (1580—1649), Tochter Ernst
Ludwigs, 1600 Gemahlin des Herzogs Friedrich von Kurland,
um 160U Gnadcnpftnnig. Gold. Berlin, Münzkabinett. — Von Balduin

Drcntwett.
A p o k r y p h : um I75U Ölgemälde. Mitau, KurländischeZ Prouinzinl-

muscum.
N ich t mehr n a c h w e i s b a r : um I60U Gnadenpfcnnig ( H o f f m a n n

n. a. O. S. 58f. Nr. 3U).

Philipp Iulws (1584—1625). Sohn Ernst Ludwigs.
1603 Gnadcnpfennig. Gold. Berlin, Münzkabinett. — Von Balduin

Drcntwctt.
1605 Kupferstich. Stettin, Ges. f. pumm. Gesch. u. AltertZkde, — Von

Heinrich Ulrich nach einem Gemälde Andreas Riehls d. I .
1609 Gnadenpfennig. Gold. Plathe, Schloß; München, Münzkabinett. ^

Von Daniel Kellerthaler.
1609 ff. Münzbildnisse. Stettin, PummerscheZ Lnndesmuseum.
1618 Kupferstich. Gr. Luuinsche Karte uon Pommern, Stettin, Pumm.

Landesmuseum. ^ Von Nicolaus Geilkercken,
um 1620 Silberrelief. 2tettin, Pomm. Landesmuseum.
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umI62U Ölgemälde. Stettin, Pumm. Landesmuseum. — Po» Michael Mar -
witz?

im, l!!5U Ölgemälde. Anklam und Strnlsund, Rathäuser,
umI65U Ölgemälde. Greifsiuald, Unn>crsitätsbibliuthck.
u,»IU78 Ölgemälde. Stettin, Börse.
um 1720 Kupferstich. Platte: Stettin, Pomm, Landcsmuscum. ^ Von

I , W . Michaelis nach der Lubinschen Karte nun 1618 (siehe üben),
um 1750 Oelgemälde. Plathe, Schloß.

N i c h t m e h r n a c h w e i s b a r : um 1605 Ölgemälde. ^ Von Andreas
Riehl d. I , (siehe oben). — um 1618 Gnadcnpfennig ( H o f f m a n n a. a. O.
L. 6U f. N r . 32).

Agnes von Brandenburg (1584—1629). 1604 Gemahlin von Philipp
Julius, 1628 wieder vermählt mit Herzog 3ranz Karl von Sachsen-
Laucnburg.

1586 Ölgemälde. Berl in, Schloß. ^ Von Andreas Niehl d. I .
I6U5 Kupferstich. Stettin, Ges. f. pumm, Gesch. u. Altcrtskde, — Von

Heinrich Ulrich nach einem Gemälde Andreas Riehls d, I . (nicht dem
obigen).

1609 Gnndenpfennig. Gold. München, Münzkabinett; Plathe, Schloß. —
Von Daniel Kellerthaler.

N icht m e h r n a c h w e i s b a r : um I6U5 Ölgemälde, ^ Von Andreas
d. I . (siehe oben).

Vildcrnachweise:

Textabbildung S. 79, Abb. 2, 3, 6, 7, 10, 13, 14, IS, 17, 19, 20: Stett in.
Pummerschcs Lnndesmuscnin; Abb. I : Prag, Graphisches Kabinett I . Slenci
Abb. 4: Berl in. G. Schwarz; Abb. 5: Stettin, H. Blum,- Abb. 8: Reims.
Städtisches Museum; Abb. 9: Weimar, Grußherzugliche Ichnlullucrwaltung;
Abb, I I : Stettin, W . u. Seclig; Abb. 12: Ostcrude, W. Schwabe; Abb. 15:
Marburg, Kunstgeschichtliches Seminar; Abb. 18: Braunschweig, 5)erzog Antun-
llliich-Museum.

Die Dmckstocke zu Abb. 6, 7, I I , 13 und 18 stellte der Deutsche Kunst-
lierlag aus dem Buche des Verfassers, Die Kunst am Hofe der pommerschen
herzöge. Berl in 1937. zur Verfügung.
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1, !llilabet>i nun Pommern, Vemahlm üiailer Istgr!« !V
VandlteinbUlte aus dem f>3r!erkrei«, Um 1370, firag, 2llm,



< ^ /

3, öogiüam X., „der Drohe", Meiltiktzeichnung,
Hu« dem Uilierung«buch

3. HmaÜe ucin der stklllz, Vem2>i>in Vec,rg« !, ^lllilepaule nach H. Dürer
>>, 1617, Nettln, stommerlches HZndesmuleum



-

«

4, Veucg I., Harnim IX, und f>>i>>isip >, mit ihren Vemahlinnen, DuzenliZgen und den Nmüern fihilipp« >.
nitt aus dem IlroMsipich, llückeiei. Um 1555, Vieil«lla!t>, llnluerlität.



5. yacmm IX, und leine VeniZliün ^nna nun Vraunlchmeig.Lüneburg, Nallilteinreüet, 1545,
llon HZn« 3chenck°8cheuti>ich, ötettin, stommeclches Kande«muleum,





8, WÜsip >, ÜMudie uon Luc«« danach t>, ?i,
Nelms, Nautische« Muleum,



y, Wl ipp !, V>gemä>i!e nc,n Luca« IlrZnach t>, ?i. 154!,
Stettin, stllmmeclche« Kandesmuleum,



10, Wlisisi >, Vlllüener Vnaüenptennig lllln llil!N2 8chenck°scheu!i>!ch, 154Ü,



/

f>

12, Margarete uun stammern,
Vem»>i>ir! de» Herzogs ^rult!V, (V,) nun

Vrabltein. Um 1569. Merode, ?ig!t>ienlucche.







»'

16, lkrnlt Ludwig, iülltudie, 1553, /^rt Kucas llranach«.



1V, trnlt Ludwig, Mtudie non Lucas danach d, ̂ , Um 1565.
dem Mliecungsbuch füiiüpp« ! i , Stettin, siommerlche«



18, Wl ipp >>, und leine Vema>i>in Nllfchie Ulln
8i!berce!iek rwn ^an tie llo«, 1614, Lraunlchmeig, Herzog Hnwn Ulcich-Muleum,



1Y, Herzog Zraiiz, üiupkerltlch nun M o b uan der

Aus der 1, /wk>, der lramerlchen Libe>,
(?), 161Y,



?0. vozillaw x>v, V>Zemä>t,e, Um 163?.
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